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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Friedbrichsruh, 4. Juli. (W. T.) Die in Ham- 
burg concertirende Kapelle des bairiſchen In⸗ 
Jankerieregiments „Wrede“ brachte geſtern dem 
Fürſten Bismarck eine Morgenmuſin. dem 
Publikum war der Eintritt in den Park geſtattet. 
Nach einem Hoch auf den Fürften und die Fürſtin 
erſchien der Fürft unter dem Publikum und 
brachte ein Foch auf den Prinzregenten von Baiern 
aus. Hierauf erfolgte eine Bewirthung mit Bier. 

Leeds, 4. Juli. (W. T.) Der Gasarbeiterſtrike 
zit beendet; das Gascomité bewilligte die Haupt- 
forderungen der Arbeiter, darunter die Ent- 
faſſung der jetzt beſchäftigten Nichtunioniſten. 

Bukarest, U. Juli. (Privattelegramm.) Seit 
Panitzas Kinrichtung treffen hier ungewöhnlich 
viel bulgariſche Emigranten ein. Geſtern langten 
mehrere flüchtige Offiziere an. 

Konſtankinopel, A, Juli. (Privattelegramm.) 
Die Pforte beräth auf das eifrigſte die Beant- 
wortung der bulgariſchen Note und will über 

die Frage der Anerkennung des Fürſten 
FKendinand von Bulgarien die Meinung der in 
Konſtantmopel accreditirten Botſchafter einholen. 


Polikiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 Juli. 
Wifrmanns Rücktritt. 

Die ee hat zwar in Abrede geſtellt, 
daß Kerr Major v. Wißmann in Folge der Auf- 
regung über Vorſchläge, welche ihm bezüglich 
ſeiner ſpäteren Thätigkeit in Dftafrika gemacht 
worden ſeien, erkrankt ſei, und dieſe Erkrankung 
als eine Folge des Aufenthalts in den Tropen 
dargeſtellt; aber die Berichte über die Ankunft 
des Herrn Wißmann in feiner Feimath und über 
die dort n Rede ſtehen mit der Nachricht, 
daß der Neichscommiſſar durch ein heftiges Fieber 
verhindert worden ſei, an der Generalverfamm- 
lung der Colonialgeſellſchaft in Köln Theil zu 
nehmen, nicht recht im Einklang. Jetzt hat 


ſogar der Hofbericht des Gerüchtes Er⸗ 
j as ’ 225 Herr v. 1 

abſichtige, ſeine Entlaſſung als Reichscommiſſar 

ir uſuchen; was doch nur dann erklärlich ware, 


er wenn Kerr v. Wißmann die Stellung, welche ihm 
N bei der Neugeftaltung der Verhältniſſe in Oſt⸗ 
afrina zugedacht iſt, in nach feiner Auffaſſung 
wirkfamer Weiſe nicht ausfüllen zu können glaubt. 
Nach den bisher vorliegenden Angaben muß man 
das Urtheil über die Fragen, welche Gegenſtand 
der beſtehenden Differenzen find, noch zurück- 
halten. Noch auf dem am Sonnabend abgehal- 
tenen Commers der Mitglieder des Reichtages zu 
Ehren Wißmanns hat dieſer ſich in einer Weiſe 
ausgeſprochen, welche feine Rückkehr nach Oſt⸗ 
afrina als unzweifelhaft erſcheinen ließ. Kat er 
doch ſchon im Voraus auf die Nothwendignkeit 
weiterer finanzieller Mittel hingewieſen. 

Daß übrigens ſelbſt in dieſem Falle die pro- 
conſulariſchen Vollmachten, welche dem bisherigen 
Reichscommiſſar ertheilt worden find, einer Ein- 
Wwe bedürftig ſind, unterliegt kaum einem 

weifel. 

Auffällig iſt auch, daß die Gerüchte von dem 
Rücktritt des Reichscommiſſars in der engliſchen 
Preſſe noch früher aufgetreten ſind, als in Berlin. 


Der „verſagende“ Reichstag. 

„Es iſt gut einmal darauf hinzuweiſen“, ſchreibt 
einer der Führer der nationalliberalen Partei in 
den „Hamb. Nachr.“, „daß der deutſche Reichstag 
von allen großen Parlamenten bei weitem am 
früheſten zu ſchließen, oder jagen wir, zu ver- 
ſagen pflegt. In London, in paris, in Rom 
ſogar iſt die Volksvertretung noch an der Arbeit 
und dabei iſt das engliſche und das italieniſche 
Abgeordnetenhaus ebenſo diätenlos wie der 
deuifche Reichstag. An allen dieſen drei Orten 
iſt das Tagen bis in den Auguft hinein durchaus 
nichts jo Unerhörtes wie bei uns.“ Das iſt ſehr 
richtig; aber das engliſche, das franzöſiſche und 
ſogar das italieniſche Parlament haben einen 


ihatſächlichen Einfluß auf die Führung der Re⸗ 


gierungsgeſchäfte; ſie bilden einen und ſogar ſehr 
weſentlichen Theil der Regierung, während der 
deutſche Reichstag in der Kauptſache mit der Be- 
willigung neuer Ausgaben, für weiche die Re⸗ 
gierung allein nie die Verantwortlichkeit über- 
nehmen würde, ſeine Aufgabe erfüllt hat. In 
ragen der auswärtigen Politik iſt der deutſche 
Reichstag noch heute, 20 Jahre nach der Gründung 
des deulſchen Reichs, eine vollſtändige Null. Das 
Wort: „die politiſche Lage erheiſcht es“ ſagte 
Miſſionsinſpector Fabri auf dem Kölner Tage 
der Colonialgeſellſchaft, iſt das Zauberwort, mit 
dem man in Deutſchland ſeit Jahrzehnten jede 
Erörterung von Fragen der auswärtigen Politik 
ſorgfältig ferngehalten hat. Und deshalb „wer- 
jagt” der deutſche Reichstag ſchon Anfang Juli, 
während Parlamente, die eiwas bedeuten, ſelbſt 
noch im Auguſt tagen können. 


Der Einführungstermin des Invaliditäts- 
und Altersverſorgungs⸗Geſetzes. 


Daß Staatsſecretär v. Bötticher ſich gegenüber 
der auf der Conferenz der preußiſchen Landes- 
directoren an ihn herangetretenen Anregung, den 
Termin für das Inkrafttreten der Alters- und 
Invalidenverfiherung um ein Jahr hinauszu- 
ſchieben, ablehnend verhalten hat, kann nicht 
überraſchen. der Miniſter hat begreiflicher Weiſe 
keine Neigung, für ſich die Verantwortlichkeit für 


die Verzögerung zu übernehmen. Entſchieden iſt 


be 


eile oder deren Raum 20 Pfg. — Die 


— 


aber damit das Inkrafttreten des Geſetzes am 
1. Januar 1891 noch nicht, wenngleich dies heute 
abermals von den „Bolitiihen Nachrichten“ 
beſtimmt verſichert wird, welche behaupten, 
die kaiſerliche Verordnung, durch welche das 
ganze Geſetz in Kraft zu ſetzen iſt, werde im 
November oder ſpäteſtens Anfang dezember 
erſcheinen. Daß aber heute noch nichts definitiv 
feſtſteht, geht ſchon daraus hervor, daß das 
Reichsamt des Innern die Einzelregierungen zu 
Erklärungen darüber veranlaßzt hat, ob der 
bisher in Ausfiht genommene Termin 
innegehalten werden könne. Selbſtverſtändlich 
kann die kaiſerliche Verordnung, welche den 
Termin für das Inkrafttreten des Geſetzes 
feſtſetzt, erſt erlaſſen werden, nachdem alle Vor- 


ſind. den Ausſchlag wird ohne Zweifel die be- 
zügliche Erklärung der preußiſchen Regierung 


directoren abgegebenen Gutachten entſprechend 


preußiſche Landtag nach den bisherigen Dis- 


machung bereits vor der Conferenz der Landes- 
directoren erlaſſen war. 


Zur Nachwahl in Angermünde. 


Wie ſchon gemeldet, haben bei der Erſatzwahl 
im Wahlkreiſe Prenzlau - Angermünde für den 
verſtorbenen Reichstagsabgeordneten v. Wedell⸗ 
Malchow die Conſervativen das Mandat be- 
hauptet, und zwar ſind in runder Zahl Stimmen 
abgegeben worden für Winterfeld (conf.) 10 600, 
für Rohland (freiſ.) 4000, für Wildberger (jocial- 
demokr.) 1300. Das bedeutet immerhin einen 
Achtungserfolg der Freiſinnigen; denn ihre 
Stimmenzahl iſt hiernach in der kurzen Zeit ſeit 
dem 20. Febr. um 700 gewachſen, die der Gonjer- 
vativen aber um ca. 900 geſunken. Namentlich haben 
in den Städten die Freiſinnigen zugenommen. 
wurden in Prenzlau am 20. Februar 463, dies- 

freiſinnig 
. 52 gege * S8 am D. ber te 80 
g 298 gegen 179, während hier die Con- 
ervativen 64 verloren, in den Städten zuſammen 
562 gegen 1962. Aber dieſer Zuwachs reichte 


ländlich und das platte Land gab den Ausſchlag. 


ſervativ vertreten geweſen und zudem mangelt 
es an jeder Organiſation der freiſinnigen Ele⸗ 
mente. Eine liberale Preſſe iſt nicht vorhanden, 
ein öffentliches Leben hat es in dieſem Wahl- 
kreiſe überhaupt faſt garnicht gegeben. Die 
Mehrzahl der Wähler fühlte ſich von 
den tonangebenden ländlichen Grundbeſitzern 
abhängig. An freiſinnigen Verſammlungen 
hat es vor dieſer Wahl ebenſo gefehlt, wie an 
Berſammlungen der anderen Parteien. Aber auch 
hier hat ſich gezeigt, daß eine kräftige Organiſation 
viel wichtiger iſt, wie größere Berſammlungen; 
liches Leben. Die Antifemiten haben ſehr bald 
eingeſehen, daß hier kein Boden für ſie war, und 
haben in Folge deſſen zu Gunſten der Conſer⸗ 
vativen verzichtet. Mit der Preſſe und Flug- 
blättern haben die Zreifinnigen nicht wirken 
können. die Conſervativen haben dagegen mit 
dieſen Hilfsmitteln überall gearbeitet. Welcher 
Natur dieſe Flugblätter waren, ergiebt ſich aus 
folgendem Satz eines Wahlaufrufs, welcher von 
etwa hundert ländlichen Grundbeſitzern aus dem 
Wahlkreiſe unterſchrieben iſt. Nachdem der Wahl- 
aufruf eine längere Anſprache an die Bauern 
gehalten hat, ſchließt er wie folgt: 


der Bauer Geld, hat's die ganze Welt. Wollt Ihr 
volle Läden und Kaſſen, wollt Ihr Arbeit von uns, 
dann ſtimmt auch mit uns zuſammen, dann wählt auch 
am 2. Juli einzig und allein mit uns Herrn Geh. Reg. 
Rath Landrath v. Minterfeld-Menkin. Den Dank 
bleiben wir nicht ſchuldig⸗⸗⸗ 5 5 ; 

Ob der Dank nicht doch ſchuldig geblieben wird, 
das wollen wir abwarten. 


Der Finanzminiſter Dr. Miquel 

hat geſtern ſein Amt angetreten und ſich die 
Direckoren und Räthe des Zinanzminiſteriums 
vorſtellen laſſen. Herr Dr. Miquel hat bei dieſem 
Anlaß an die letzteren eine kurze Anſprache ge- 
richtet, in welcher er unter Kinwei⸗ auf die 
wichtigen dem Zinanzminiſterium obliegenden 
Aufgaben der Erwartung und dem DBerirauen 
ihrer treuen und wirkſamen Mitarbeit an den⸗ 
ſelben Ausdruck gab. 


Bismarck und die Kaiſerslauterner Nachwahl. 

Selbſt in der „Köln. 3.“ tritt jetzt eine Stimme 
aus der Pfalz gegen die urſprünglich ins Auge 
gefaßte Candidatur des Fürften Bismarck in 
Kaiſerslautern, wo bekanntlich durch das Er⸗ 
löſchen von Miquels Mandat eine Nachwahl er⸗ 
forderlich iſt, auf. Eine ſolche Candidatur 
könnte „kaum als wünſchenswerth bezeichnet 
werden“ und es werde ſich wohl auch innerhalb 
des Wahlkreiſes eine Perſönlichkeit finden, die 
im Stande ſei, den Wahlkreis zu halten. In der 
Pfalz ſelbſt macht ein anderes nationalliberales 
Blatt, die im Wahikreiſe Kaiſerslautern erſcheinende 
„Pfälzer Preſſe“ mit Energie gegen Bismarcks 
Candidatur Front. Sie leugnet mit Hartnäckig⸗ 
keit, daß bei ihren Parteigenoſſen die Abſicht be- 


arbeiten in der Hauptſache wenigſtens erledigt 


geben. Wenn Preußen ſich dem von den Landes- 


für den Erlaß eines preußiſchen Einführungs- 
geſetzes zu dem Reichsgeſetz ausſpricht, ſo iſt das 
Hinausſchieben des Termins für das Inkraft- 
treten des Geſetzes um ſo unerläßlicher, als der 


poſitionen erſt im Januar 1891 wieder zuſammen⸗ 
tritt. Die heute im „Reichs Anzeiger“ publicirte 
Bekanntmachung des Staatsminiſteriums über 
die Ausführung des Reichsgeſetzes hängt mit dieſen 
Erörterungen nicht zuſammen, da die Bekannt⸗ 


So 


e Stimmen abgegeben, in 
1 278 ü 


er wirklich, dann würde auch der Lauterthaler 


nicht aus. Der Wahlkreis ift zu über 60 Proc. wollen, wozu verehrte er 


Bekanntlich iſt der Wahlkreis bisher ſtets con⸗ 


dazu gehört allerdings ein entwickelteres öffent⸗ 


Handels-, 


agergaſſe Nr 4, und bei 
ür die ſieben - gefpaltene 


dann ſcheuen wir uns, Deutſche zu ſein, und wenn 
irgendwo oder gar in der Pfalz ein nationalliberales 


J Be e dieſen Schritt und dieje Ver⸗ 


twortung auf ſich 12 0 würde, dann würden wir 
ſchämen, Nationalliberale zu ſein und geweſen 
Ban 8 n 


— der brave Lautertha 
gen: der Kanzler will ja jelb 


n ſonſt den „welt- 
gebietenden“ Einſiedler von Friedrichsruh „götter ⸗ 


gleich?“ 


Die diesjährige Volkszählung. 


Der Bundesrath hat dem Vernehmen nach in 
feiner geſtern ſtattgehabten Plenarſitzung u. a. 
auch den Entwürfen betreffend die Volkszählung 
von 1890 und betreffend die Bearbeitung der 
Ergebniſſe der Volkszählung von 1890 feine Zu- 
ſtimmung gegeben. Die Vorlage befand ſich bereits 
zweimal auf der Tagesordnung der Plenar⸗ 
ſitzungen, wurde aber abgeſetzt, weil die Bor- 


beraihungen über die Frage, ob mit dieſer 


Volkszählung auch eine gewerbeſtatiſtiſche Auf⸗ 
nahme verbunden werden ſolle, nicht abgeſchloſſen 
waren. Es ſoll dem Vernehmen nach angeregt 
worden fein, mit der diesmaligen Volkszählung 


| eine Gewerbeſtatiſtin ähnlich der 1882 aufge- 


nommenen Berufsſtatiſtik zu verbinden und die⸗ 
ſelbe auf die ſelbſtändigen Betriebe aller der⸗ 
jenigen Gewerbe zu erſtrecken, die ihrer Art nach 
den Gegenſtand der Berufsſtatiſtin vom Jahre 


1882 bildeten, jedoch mit Ausſchluß der gewerbs- 


mäßigen Thierzucht und Ziſcherei ſowie der 
Berſicherungs-, Verkehrs-, Beher- 
bergungs- und Expeditionsgewerbe. Die Zählung 
ſollte mittels beſonderer Gewerbekarten erfolgen. 
Wie ſchon bemerkt, wurde indeß nach eingehender 
Berathung der Plan einer gleichzeitig mit der 
Volkszählung vorzunehmenden gewerbeſtatiſtiſchen 
Kufnahme, als das Hauptzählungsgeſchäft ſehr 
erſchwerend und möglicherweiſe beeinträchtigend, 
wieder fallen gelaſſen, wobei vorbehalten blieb, 
die immerhin ſehr wichtige Aufnahme einer 
Gewerbeſtatiſtik für ſich allein zu einer ſpäteren 
Zeit zu bewirken. 


i Miniſterkriſis in Spanien. 

Wie aus Madrid telegraphirt wird, hat geſtern 
das Miniſterium die Königin-Regentin um ſeine 
Entlaſſung erſucht. 
dieſelbe angenommen und wird wegen Bildung 


eines neuen Cabinets zunächſt mit den dafür in 


Betracht kommenden politiſchen Perſönlichkeiten 
verhandeln. Die Sitzungen der Cortes ſind einſt⸗ 
weilen vertagt, 

Gagafta iſt bereits ſeit dem Tode des Königs 
Alfons XII. im Oktober 1886 Miniſterpräſident. 
Schon des öfteren ſah er ſich veranlaßt, ſeine 
Entlaſſung einzureichen; immer wieder aber wurde 
er nach vergeblichen Berfuhen zur Zuſammen⸗ 
bringung eines anderen Cabinets mit der Neu- 
bildung deſſelben beauftragt und vorausſichtlich 
wird die Kriſis auch jetzt denſelben Verlauf 
nehmen. 


Italiens Bundestreue. 


Das erwähnte von den italieniſchen Republi- 
kanern (den jog. „verbrüderten Vereinen“) gegen 
Erneuerung des Bundes Italiens mit den mittel- 
europäiſchen Kaiſermächten losgelaſſene Manifeſt 
giebt dem „Capitan Fracaſſa“ Gelegenheit, 
Italiens unerſchütterliche Bundestreue zu be- 
tonen. Die Italiener wüßten, wie gefährlich es 
wäre, den RNathſchlägen der Franzofen zu folgen 
und die Bande einer alten Allianz zu ſchwächen. 


Schritt der engliſchen . 
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Die Königin-Regentin hat 


zichten. 


Zur Hinrichtung Panitzas 

wird nachträglich noch mitgetheilt, daß Frau 
Panitza, die Gemahlin des erſchoſſenen Majors, 
erſt eine Stunde ſpäter erfuhr, daß ihr Mann 
hingerichtet werden ſolle. Sie eilte ſofort zum 
Telegraphenbureau und ſandte ein Bitttelegramm 
an die Mutter des Zürſten Ferdinand, Herzogin 
Clementine, in Aig-les-Bains, damit fie ſich bei 
ihrem Sohn für den zum Tode Verurtheilten 
verwende. Dann bat ſie verſchiedene Diplomaten 
um ihre Intervention, und einer derſelben be- 
gleitete fie zum Miniſter Jimkom, und hier erſt 
erfuhr ſie, daß die Kinrichtung bereits vollzogen 
war! Fürſt Ferdinand ſoll ſich 8 Tage beſonnen 
haben, ehe er das Todesurtheil unterzeichnete. 
Als er ſich in Lom Palanka befand, langte ein 
Beamter aus Sofia mit einem Formular für das 
Todesurtheil und einem Schreiben des Kriegs- 
miniſters Mutkorow an, welcher dringend zur 
Ausführung des Todesurtheils rieth. Dennoch 
zögerte der Jürſt, allein als der bei ihm befind- 
liche Stambulow erklärte, daß dann das „ganze“ 
Cabinet zurücktreten werde, unterzeichnele 
Ferdinand. Die Hinrichtung ſoll in Sofia große 
Beſtürzung verurſacht haben und dürfte die 
ohnehin ſchon große Zahl der politiſchen Feinde 
Stambulows noch vermehren. Vielleicht wirkt 
der Schrecken aber auch recht heilfam, 


Frankreich und das Sultanat Zanzibar. 
Die in dem deutſch-engliſchen Abkommen ent- 
haltenen Beſtimmungen über das Sultanat 
Zanzibar haben in Frankreich lebhaften Wider- 
ſpruch hervorgerufen. Nach dem engliſch⸗-franzöſi⸗ 
ſchen Vertrage von 1862 haben ſich beide Staaten 
verpflichtet, die Unabhängigkeit Zanzibars zu 
wahren. Die Franzofen, die in dieſem Theile von 
Afrika keine coloniale Thätigkeit entfalten, haben 
auch keinerlei Anlaß gehabt, von der im Jahre 
1862 übernommenen : Aufgabe ihrerſeits abzu- 
weichen. Sie behaupten nun, dieſe ihre Kaltung 
verpflichte England, ohne Frankreichs ausdrück⸗ 
liche Zuſtimmüng ebenfalls keine Beſchränkung der 
Souveränetätsrechte des Sultans eintreten zu 
laſſen. Es ſei bei der Sache ganz gleichgiltig, ob 
Deutſchland oder der Sultan von Zanzibar ſelbſt 
zu dem Protectorate die Zuſtimmung gebe. Jeder 
in dieſer Sache, 
ichs erfolgen würde, 

0 ab 


machungen mi ankreich g chgeach et werden 
und wenn es auch nicht ausgeſchloſſen ſei, daß 


die Republik ſchließlich doch ihre Zuſtimmung 
geben werde, ſo dürfe nicht vergeſſen werden, 
daß fie dagegen das Recht habe, auf Compenſa⸗ 
tionen zu beſtehen. 8 


Die Finanzen des Congoſtaates 


weiſen für das letzte Jahr einen Fehlbetrag von 
1½ Mill. Ircs. auf, und man meint, daß noch 
5—6 Jahre vergehen können, ehe das finanzielle 
Gleichgewicht im Haushalte des Congoſtaates ein- 
treten wird. In der Zwiſchenzeit wird wohl 
Belgien dem nothleidenden Afrikaſtaat beiſpringen 
müſſen und dürfte die demnächſt zu eröffnende 
außerordentliche Tagung der belgiſchen Kammern 
mit einem bezüglichen Geſetzesvorſchlage der 
Regierung befaßt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juli. Ueber die Reife des Kaiſers 
nach England iſt, der „A. R. C.“ zufolge, be⸗ 
ſtimmt, Kaiſer Wilhelm wird am 2. Auguſt in 
Cowes auf Wight eintreffen und in Osborne als 
Gaſt der Königin bis zum 7. Auguſt verweilen. 
Von dort wird der Kaiſer ſich nach Edinburg be⸗ 
geben und die Forth-Brücke beſichtigen. Ein 
Beſuch Londons gilt für unwahrſcheinlich. Officielle 
Feitlihheiten werden in Osborne nicht ſtattfinden. 

n Berlin, 3. Juli. Der Vicepräſident des 
Staatsminiſteriums, Staatsſecretär des Reichs- 
amts des Innern Fr. v. Bötticher wird ſich in 
der nächſten Woche, einer Einladung des Aus- 
ſtellungscomités Folge leiſtend, nach Bremen zur 
Beſichtigung der Ausſtellung begeben. Hr. v. Böt⸗ 
tiher gedenkt feinen Urlaub, wie in früheren 
Jahren, im Herbie zu einer Kur in Karlsbad zu 
benutzen. Den größten Theil des Sommers ver- 
bleibt der Miniſter in Berlin. 

* [Zur Erkrankung des Majors v. Wißmann! 
wird mitgetheilt, daß bei ihm dieſelben Er⸗ 
ſcheinungen eingetreten ſind, welche man bei den 
meiſten Tropen-Reiſenden oft lange Zeit nach ihrer 
Heimkehr zu beobachten Gelegenheit hat. Das 
Ganze iſt nicht gefährlich und dürfte nach Ein- 
haltung einer gewiſſe Zeit andauernden Ruhe 
eine volle Geneſung erwarten laſſen. 

*[[Haupzmann Rund] meldete feinen in Görlitz 
lebenden Verwandten aus Wiesbaden, ſeine 
Geneſung mache ſolche Fortſchritte, daß er hoffe, 
wieder nach Afrika zurückkehren zu können. 

* [Der 10. deutſche Glaſertag], zu welchem 
der Centralvorſtand des Verbandes der Glajer- 
Innungen Deutſchlands ſoeben einladet, findet 
am 21. und 22. Juli in Bremen ſtatt. 

* [Der Oberbürgermeiſter in Poſen.] Mit 
der Ernennung des bisherigen Ober bürgermeſſters 
von Poſen, Müller, zum Juſtitigrius der Reichs- 
bank wird die Oberbürgermeiſterſtelle in Poſen 
nach wenigen Jahren von neuem vacant. Die 
Beſetzung derſelben mit Herrn Müller hatte zur 
Zeit das öffentliche Intereſſe in hervorragendem 
Maße auf ſich gelenkt. Die Stadtverordneten 
Poſens hatten nämlich nach dem Tode des Ober⸗ 
bürgermeiſters Kohleis zu deſſen Nachfolger den 
zweiten Bürgermeiſter Jerſe gewählt, der, wie die 
überwiegende Zahl der deutſchen Bevölkerung der 
Stadt Poſen, der freiſinnigen Richtung angehört. 
Die letztere Thatſache genügte dem damaligen 
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Minifier des Innern, Herrn v. Puttkamer, der 
Wahl Kerfes die Beſtätigung zu verſagen. Es kam 
zu einem Conflict zwiſchen der ſtädtiſchen Ber- 
zretung und der Regierung, in welchem dieſe in 


der damaligen Bismärck-Püttkamerſchen Weiſe der 


Stadt Poſen in dem vormaligen Landrath von 
Schroda, Herrn Müller, einen commiſſariſchen Ber- 
walter octroyirte. Als Mitglied der deuiſchen Reichs⸗ 
Partei ſtand Herr Müller ſeiner politiſchen Richtung 
nach in einem ſchroffen Gegenſatz zu den Stadt⸗ 


verordneten Poſens. Immerhin entſchied ſich die 
Mehrzahl derſelben, da das Intereſſe der Stadt 


dringend eine definitive Beſetzung der Ober- 
bürgermeiſterſtelle erheiſchte, ſchließlich, nicht ohne 


energiſchen Widerſpruch von anderer Seite, dazu, 
Herrn Müller zum Oberbürgermeiſter zu wählen. 


Da Müller ein geborener Poſener iſt und es auch 
ſonſt verſtand, die Intereſſen der Stadt wahr⸗ 


zunehmen, gelang es ihm, mit der Zeit, die 
Stimmung der Bevölkerung für ſeine Perſönlich⸗ 


keit zu gewinnen. Der peinliche Eindruck, daß der 


Stadt Poſen gegen den Wunſch der freiſinnigen 
Stadtverordneten ein conſervativer Oberbürger- 
neiſter octrouirt worden war, hat ſich aber damit 
licht verwiſcht. Man dürfte nun den Unter ſchied 
zwiſchen dem alten und dem gegenwärtigen 
Regierungsſyſtem bei uns zu Lande daran er- 
meſſen können, wie die Regierung ſich gegenüber 
einer Neuwahl für die Oberbürgermeiſterſtelle in 


Poſen verhalten wird. 


* Fürſt Bismarck und fein Denkmal.] Seit 


einigen Tagen geht durch die Preſſe die Meldung 


eines fächſiſchen Blattes, daß Fürſt Bismarck be- 


abſichtige, den Kaiſer zu bitten, bei feinen Leb- 
zeiten von der Errichtung eines denkmals für ihn 
abſtehen zu wollen und bei den einzelnen Comités 


für das Bismarck-Denkmal anzufragen, ob fie 


damit einverſtanden ſeien, daß die geſammelten 
Gelder zum Bau einer Gedächtnißkirche in Berlin 
Verwendung finden. Wir haben dieſe Mittheilung 
nicht wiedergegeben, weil wir eine Ableugnung 
von Zriedrichsruh erwarteten. Da indeſſen dieſe 
Erwartung bisher nicht erfüllt iſt, vielmehr auch 
diejenigen Blätter, welche an den Sammlungen 
für das Denkmal lebhaften Antheil genommen 
haben, die Nachricht wiedergeben, jo muß ihrer 
wenigſtens Erwähnung geſchehen. Daß Fürft 
Bismarck ſelbſt über die Sammlungen zu dem 
Denkmal nicht beſonders erbaut ſein wird, halten 
wir für zweifellos. Sein Erſuchen an den Kaiſer 
würde nur der Geſinnung eniſprechen, welcher der 
frühere Reichskanzler am 28. Nov. 1881 im 
Reichstage Ausdruck gab, indem er ſagte: 

„Was Statuen anbelangt, ſo muß ich doch ſagen, 
daß ic für dieſe Art von Dank garnicht empfänglich 
bin. Ich würe in der größten Verlegenheit, wenn ich 
beiſpielsweiſe in Köln wäre, mit welchem Geſicht ich 
an meiner Statue vorbeigehen ſollte. Ich erlebe das 
in Kiſſingen, es ftört mich in den Promenadenverhält⸗ 
ei wenn ich gewiſſermaßen foſſil neben mir da⸗ 

ehe.““ 

Vielleicht fühlt ſich, bemerkt dazu die „Voſſ. Zig.“, 
Fürſt Bismarck innerlich verletzt, daß feine Ber⸗ 
ehrer auf dieſe feine Geſinnung ſo wenig Rückſicht 
genommen haben, um in einer Zeit, in welcher 
ſie ihm nicht einmal ein Neichstagsmandat ver- 
ſchaffen, große Sammlungen zu veranſtalten, um 
ihm durch ein Nationaldenkmal ihren Dank in 
einer Form abzuſtatten, für deren Würdigung 
ihm jedes Organ fehlt. 

* [3ur Ausführung des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes.] Die Minifter für 
öffentliche Arbeiten, der Landwirthſchaft, des 
führung der Invaliditäts- und Altersverſicherung 

erlaſſen, in weicher beſtimmt wird, daß als 
„untere Verwaltungsbehörde“ im Sinne des 
vorgedachten Geſetzes in Städten von mehr als 
10 000 Einwohnern die wenge d im 
übrigen die Landräthe anzuſehen ſind. Als 
„höhere Verwaltungsbehörde“ ſollen die Re- 
gierungspräſidenten, in Berlin der Oberpräſident 
angeſehen werden. Die Ausftellung, der Um- 
tauſch und die Erneuerung der Quſttungskarten, 
ſowie die Entwerthung von Marken erfolgt durch 
die Ortspolizeibehörden. Die letzteren ſind be⸗ 
fugt, die Wahrnehmung dieſer Obliegenheiten den 
Gemeindevorſtänden zu übertragen, doch bedarf 
dies der Genehmigung der höheren Verwaltungs- 
behörde. Die Gemeinden können auf ihre Koſten 
beſondere Beamten für dieſe Obliegenheiten an- 
ſtellen. In jeder Gemeinde ift öffentlich zur 
Kenntniß zu bringen, wo und wann die vor- 
gedachten Functionen ausgeübt werden. Für die 
Berjiherungsanftalten der Provinzen Oſtpreußen, 
Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien, 
Poſen und Weſtfalen iſt für jeden Kreis ein 
Schiedsgericht, welches den Sitz in der Kreisſtadt 
hat, zu errichten. 

* IRundſchreiben des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes.] Das Reichsverſicherungsamt hat an die 
Borftände fämmtlicher von ihm reſſortirenden 
Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchreiben gerichtet 
betreffend die Unfälle, die in Folge von Blut- 
vergiftung den Tod der Verletzten herbeigeführt 
haben, ſowie die Unfälle an Treibriemen und 
Zahnrädern. In beregtem Rundſchreiben wird 
einmal auf die Nothwendigkeit hingewieſen, in 
die Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsge- 
noſſenſchaften Beſtimmungen aufzunehmen, die 
ſich auf die erſte Hilfeleiſtung bei Unfällen, ins⸗ 
beſondere auf die Bereithaltung und Anwendung 
von Verbandmaterial beziehen. die Statiſtik 
der entſchädigungspflichtigen Unfälle für das 
Jahr 1887 hat nämlich u. a. ergeben, daß 
in 59 Zällen der Tod der durch Unfall 
Berletzten an hinzugetretener Blutvergiftung 
erfolgt iſt, und daß die Folgen der 
meiſt ganz geringfügigen Verletzungen größten⸗ 
theils deshalb ſo ſchwere waren, weil dieſelben 
nicht von vornherein beachtet worden und ohne 
ärztliche Behandlung geblieben waren. Sodann 


läßzt die Unfallſtatiſtik erkennen, daß nahezu der 


vierte Theil aller ſchweren Unfälle, welche durch 
Maſchinen verurſacht find, auf den Verkehr an 
Treibriemen und Jahnrädern entfällt. Daher 
erſcheint im Intereſſe einer wirkſamen Unfall- 
verhütung der Gebrauch von Riemenauflegern, 
ſowie die Anbringung von Riemenkäften, Näder- 
verdecken, Riemen- und Rüderummehrungen in 
möglichſt weitem U e geboten, desgleichen 
der Erlaß einer Bor t, wonach die Treib- 
riemen nur bei langſamem Gange oder bei Still⸗ 
fand der Maſchine aufgelegt werden dürfen. 
Soweft aber in dieſer Richtung bereits Be- 
ſtimmungen vorhanden ſind, erſucht das Reichs⸗ 
verſicherüngsamt die Genoſſenſchaften, fortgeſetzt 
auf deren ſtrenge Durchführung halten zu wollen. 

[Die Seeberufsgenoſſenſchaft] hatte für ihre 
in der e e ee zu Bremen 
am 14. Juni d. J. beſchloſſenen unfallverhütungs⸗ 
Vorſchriften beim Reichsverſicherungsamt alsbald 


diesmal mehrere Nonate dauern wird. 


Berlin abgereiſt. 


Innern und des Handels haben bereits eine ge- | 
ent Se eng dend die Ks 


die Genehmigung nachgeſucht. Diefem Erſuchen 
iſt ſeitens des gedachten Reichsamts in feiner 
letzten Plenarſitzung entſprochen und es werden 
die betreffenden Unfallverhütungsvorſchriften vom 
1. April k. J. für alle deutſchen Seefahrzeuge in 
Kraft treten. 

Hirſchberg (Schleſien), 2. Juli. In der vorigen 
Woche hat die Kaiserin Sriedri für die Kus⸗ 
Haltung ihrer Tochter, der Prinzeſſin Victoria, 
bei den Leiterinnen der ſchleſiſchen Spitzenſchulen 
in Schmiedeberg zahlreiche, aus echten Spitzen 
hergeſtellte Erzeugniſſe angekauft. der Braut- 
ſchleier der Prinzeſſin Victoria wird, wie ſ. 3. 
derjenige der Kronprinzeſſin von Griechenland, 
ebenfalls von den kunſtgeübten Händen der 
ſchleſiſchen Spitzennäherinnen angeferligt werden. 
Die gegenwärtig auf Schloß Erdmannsdorf mit 
ihrem Töchterchen Prinzeſſin Feodora weilende 
Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗Meiningen 
hat die ſchleſiſchen Spitzenſchulen am Montag be- 
ſucht und die Art und Weiſe der Herſtellung der 
echten Spitzen mit vielem Intereſſe in Augen- 
ſchein genommen. Die Frau Erbprinzeſſin unter- 
nahm am Dienſtag mit ihrem Töchterchen und 
dem Gefolge den erſten Ausflug ins Rieſen⸗ 
gebirge, und zwar zu Wagen, von Erdmanns⸗ 
dorf über Arnsdorf nach Krummhübel. 

Schwerin, 3. Juli. Der geſtern und heute hier 
abgehaltene deuiſche Fleiſcher⸗Congreß hat u. a. 


folgenden Antrag zum Beſchluß erhoben: „Der 


Vorſtand wird beauftragt, zu pelitioniren oder 
durch eine Deputation bei dem Reichskanzler vor⸗ 
ſtellig zu werden, daß die Grensiperre für alles 
Schlachtvieh möglichſt bald aufgehoben werde.“ 

Sigmaringen, 3. Juli. Prinz Friedrich Leopold 
von Preußen kehrt heute nach Berlin zurück. 

Straßburg i, Elſ., 3. Juli. der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe begiebt ſich heute zu längerem 
Kufenthalte nach Baden-Baden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

* [Meltreife der Kaiſerin.] Bald nach der 
Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie wird, 
wie die „Reue Fr. Pr.“ erfährt, die Kaiſerin 
Eliſabeth eine längere Seereiſe antreten, weiche 
e Die Ein- 
ſchiffung dürfte in Amſterdam erfolgen und zu⸗ 
nächſt die Fahrt nach Gibraltar gehen. In Hof- 
kreiſen circulirt übrigens die allerdings nicht 
verbürgte Nachricht, daß ſich der Ausflug keines⸗ 
wegs auf Gibraltar allein beſchrännken werde, 
ſondern daß die Kaiſerin diesmal auch eine Reihe 
von ferneren wichtigen Seeplätzen beſuchen und 
fo, einem alten Lieblingsplane folgend, eine Art 
Weltreiſe unternehmen werde. 

Wien, 3. Juli. Die „Wiener Zeitung“ ver- 
öffentlicht im nichtamtlichen Theil eine Bekannt- 
machung des Miniſteriums des Keußern betreffs 
der Beſtellung von Rechtsanwälten bei den Ge⸗ 


neralconſulaten von Petersburg, Moskau und 
Sofia, ſowie bei dem Bireconfulat von Varng. 


Wien, 3. Juli. Der Reichsfinanzminiſter Selen 


wird ſich der „Preſſe“ zufolge in der nächſten 


Woche zur Inſpicirung nach Bosnien und der 
Herzegowina begeben. a (W. T.) 
Peſt, 3. Zuli. Bon hier find heute 20 un- 
gariſche Schützen über Wien, wo ſich weitere 
30 ungariſche Schützen anſchließen werden, nach 


+ T.) 3 
Peſt, 3. Juli. der Kandelsminiſter hat im 


Einvernehmen mit den betheiligten Miniſtern zur 


Derhinderung der Einſchleppung von Jufections⸗ 
krankheiten die Einfuhr und den Tranſitverke 


Spanien. 5 
Madrid, 3. Juli. Nach den letzten telegraphi⸗ 
ſchen Nachrichten find in Gandia zwei Erkran- 
kungen an Cholera, in Benigamin eine Erkrankung 
vorgekommen. (W. T.) 
ußland. 


N 5 

Petersburg, 1. Juli. Nachdem die ruſſiſche 
Preſſe längere Zeit dagegen agitirt hatte, daß 
Ausländer, insbeſondere Deutſche, im ruſſiſchen 
Heere als Offiziere dienen, iſt neuerdings, wie 
bereits mitgetheilt, ein vom Kaiſer beſtätigter Be⸗ 
ſchluß der höchſten Militärbehörde gefaßt worden, 
durch welchen diejenige Beſtimmung des Militär- 


geſetzes, welche den Eintritt von Ausländern in 


die ruſſiſche Armee geſtattet, aufgehoben wird. 
Der „Swiet“, dasjenige Organ, welches ſtets ganz 
beſonders das Dienen von Ausländern in der 
ruſſiſchen Armee bekämpfte, ſpricht ſich ſehr be⸗ 
friedigt über die neuere Beſtimmung aus. Er 
weiſt darauf hin, daß unlängſt ein Deutſcher, 
welcher den Rang eines Oberſten in der ruſſiſchen 
Armee erreicht hatte, den Dienſt verlaſſen habe 
und alsdann in den Generalſtab der preußiſchen 
Armee eingetreten ſei. Derartige Fälle ſeien öfter 
vorgekommen, ſo daß ſchon früher Beſtimmungen 
gegen das dienen von Ausländern im ruſſiſchen 
Heere getroffen worden ſeien; dieſe Be- 
ſtimmungen ſeien aber bisher ein todter Buch⸗ 
ſtabe geblieben, und ſelbſt in der letzten Zeit ſei 
die ruſſiſche Armee von ausländiſchen Offizieren 
nicht frei geweſen. Thatſachen hätten in der 
letzten Zeit bewieſen, daß die Bewahrung der 
Kriegsgeheimniſſe nicht erreicht werden könne, fo 


lange ausländiſchen Offizieren der Eintritt in die 


ruſſiſche Armee geſtattet werde. Das ruſſiſche 
nationale Heer bedürfe aber durchaus nicht der 
Silfe ſeitens der Ausländer. der „Swiet“ 
ſpricht ſich ſehr anerkennend über die neuere 
Beſtimmung aus und meint: Jeder Ruſſe be- 
grüße mit Freuden dieſe neue Anordnung, welche 
deutlich beweiſe, daß die Zeit des Kerrſchens der 
Ausländer in Rußland unwiederbringlich vorbei ſei. 
mn a . ĩͤ 


Am 5. Juli: 5 A, 10. 
6.3, . 31. Danzig, K. Juli. ll del rage. 
Wetterausſichen für Sonnabend, 8. Jul, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Veutſchland: 
Beränderlich, ftark wolkig. Strichregen mit 
Entladungen, dann aufhlarend, ſonnig, wärmer. 
Meiſt ſchwache bis mäßige Winde. 
5 Für Gonatag, 6. Juli: 
Theils heiter, wärmer, theils ſtark wolkig mit 
Regen und friſchen bis ſtarken, kühlen Winden. 
5 Für Montag, 7. Juli: 
Mäßig warm, vielfach heiter, wolkig; ſtrichweife 
Gewitterregen. Erſt ſchwache, ſpäter friſche kühle 


Winde. 
„Für Dienſtag, 8. Juli: 
Etwas wärmer meiſt heiter, veränderlich wolkig. 
Kühler Wind. Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Bue Haftentlaſſung des Hrn. Dr. Behr] 
erfahren wir noch Folgendes: Die Vorunterſuchung 
iſt bereits vor Oſtern geſchloſſen worden, die An⸗ 
klageſchrift aber erſt im Monat Juni ſeitens des 
Staatsanwalts beim Landgericht eingereicht. Bon 
dem DBeriheidiger, Rechtsanwalt Keruth, wurde 
bei Beantwortung der Anklagefchrift in den letzten 


Tagen des Juni der Antrag auf Entlaſſung aus 
der Unter fidtungshaft geſtellt. In den letzten zwei 
bis drei Wochen 


des Dr. Wehr fo rapide verſchlechtert, daß auch 


boten erachtet wurde. Dr. Wehr hatte bis dahin 
dem wiederholt ausgeſprochenen Wunſche ſeines 
Bertgeidigers, die Entlafſung aus der Haft zu 
beantragen, hartnäckig widerſprochen, weil hier- 
durch eine Verzögerung des Verfahrens eintreten 
würde und ihm an der baldigen Beendigung der 
Sache viel gelegen ſei. Von anderer Seite hören 
wir, daß Dr. Wehr nach Conſultation des Herrn 
Dr. Freymuth 1 
einer Nervenheilanſtalt im Harz begeben wird, 
ſich indeſſen vorher, ſobald dies ſeine Kräfte ge- 
ſtatten, noch einem, wenn auch ungefährlichen 
operativen Eingriff unterziehen muß. 


heutigen Morgen-Ausgabe iſt, einem beſonderen 
Quehl gegen den etwaigen Verdacht fernſtehender 


genommen worden. Für diejenigen, welche unſeren 
jetzigen Mitbürger Herrn Zuehl kennen, wie über- 
haupt für ältere Danziger bedurfte es nicht erſt 
dieſer Bemerkung. Letzteren iſt die Perſönlichkeit 


die Erde deckt, noch lebhaft genug im Gedächtniß. 
Derſelbe war hier in den 184er Jahren 
Redacteur des „Danziger Dampfboots“. Von 
1848 bis 1850 gab es in Danzig nur 
zwei Parteien: ſog. „Demokraten“ und „Vater 


ſtieß mit großer Entſchiedenheit in das Horn der 
Erſteren und ſtand mit an ihrer Spitze, der 
radicalſten einer. Kaum hatte jedoch das Mini- 
ſterium Brandenburg das Heft in die Hände ge⸗ 
nommen, ſchlug über Nacht fein Radicalismus 
nach rechts um. das Miniſterium Manteuffel 
berief dann dieſen talentvollen Mann in fein 


Thätigkeit, die ſelbſt Hrn. v. Manteuffel zu 
ſchneidig geweſen ſein mag, zum Generalconſul 
in Kopenhagen avanciren. Auf dieſem, damals 
unter der Ferrſchaft des Sundzolles recht be- 
deutungsvollen Poſten endete die politifche 
Garriere des ehemaligen rötheſten Danziger 
Demokraten. 

*Turnfeſt.] Leute Mittag gegen 1 uhr ver- 
ſammelten ſich in dem Hofe der ſtädtiſchen Turn⸗ 
anſtalt die Schüler der ſtädtiſchen höheren Lehr⸗ 
anſtalten und der Mittelſchulen, um in altge⸗ 
wohnter Weiſe zur Feier des Turnfeſtes nach dem 
Jäſchkenthal zu marſchiren. Nachdem unter Mufik- 
begleitung von einer ausgewählten Section unter 
Donner und Blitz eines mit nur kleinen Regen- 
ſchauern ſchnell vorüberziehenden Gewitters 
die Fahne feierlich von 
abgeholt worden war, ſetzte ſich der Zug um 


ſtanden in großer Anzahl die Angehörigen der 
Schüler, welche ſich gleichfalls nach Jäſchkenthal 
begaben, um das Zeſt mit ihren Kindern gemein- 
ſam zu feiern. 

*[[Diſtricts-Thierſchau.] Am 31. Auguft findet 
bekanntlich in Marienburg die mit einer land- 
wirthſchaftlichen und gewerblichen Ausftellung 


verbundene Oiſtricts⸗Tpierſchau des Centralver-⸗ 
von Kadern, Abfällen und gebrauchter Wäsche eins weſtpreußiſcher Landwirthe ſtatt. Anmel⸗ 
aus Klein-Aſien und Spanien verboten. (W. T.) 


dungen von Pferde- und Rindviehzuchtthieren, zu 
deren Prämiirung 8000 Mt. bereit geſtellt ſind, 
müſſen bis zum 15. Juli an den Generalſecretär 
des Centralvereins, Herrn Oeconomierath Dr. 
Demler gerichtet werden. 


als etatsmäßiger Milttär-Intendantur-Affeffor beim 17. 
Armeecorps angeſtellt worden. 
* [Preßprozeßz. ] Kurz nach der Stichwahl im 


ten, dem jetzigen Reichstagsabgeordneien Mey, vor⸗ 
geworfen war, daß er nicht die Dalification beſitze, den 


an die Redaction, die ſich nach der Anfiht des Re- 
dacteurs Hrn. Schleſinger nicht auf thatſächliche Angaben 
beichränkte, ſondern aueh eine Kritik des betreffenden 
Artikels enthielt. Herr Schleſinger beſchränkte ſich in 
Folge deſſen darauf, die in i 
enthaltenen thatſächtichen Angaben unverkürzt mieder- 
zugeben, verweigerte aber den vollſtändigen 
Abbruck der Berichtigung. Es war deshalb gegen ihn 
ein Strafantrag wegen Uebertretung des Preßgeſetzes 
geſtellt werden, doch erkannte, wie wir ſ. Z. berichtet 


prechung, weil die Berichtigung nicht allein thatſächliche 


hal die Redaction höhnende Bemerkungen geknüpft, 
alſo eine Kritik des betreffenden Artikels ausſprach. 
Gegen das freiſprechende Urtheil hatte die Staats- 
anwaltſchaft Berufung eingelegt, doch wurde dieſelbe 
heute von der Strafkammer, die fi den Ausführungen 
des Schöffengerichtes anſchloß, verworfen, das frei- 
ſprechende Erkenntniß alſo beſtätigt. 


bahn-Direction zu Bromberg folgende Beſtimmungen 
zur Beachtung für das Publikum zuſammengeſtellt: 


über die gleichen Strechen, c. von Reiſen, welche ji 


Strechen, zum Theil aus einer oder mehreren Rund- 
fahrten zufammenfegen, werden zuſammenſtellbare 
Fahrſcheine ausgeſtellt. Die Zuſammenſetzung von 
Heften erfolgt nur für Reiſen, bei deren Ausführung 
ein Weg von mindeſtens 600 Kilom. zurückgelegt wird, 
wobei jedoch die Ausgangsſtation, zu welcher die Reife 
wieder zurückführen muß, vor Vollendung der letzteren 
nicht wieder berührt werden darf. Die Beſtellungen 
auf Ausfertigung dieſer Zahrſcheinhefte können 
bei jeder Station angebracht werden. Dieſelben ſind 
möglichſt einige Tage vor dem Antritt der Reiſe 
einzureichen, da die Fahrſcheinhefte von der dafür be- 
ſtimmten Ausgabeftelle bezogen werden müſſen. Die 
Beſtellung muß folgende Angaben enthalten: genaue 
Bezeichnung des in die Reiſe einzubeziehenden Weges, 
der Ausgangsftation der Reiſe, der Klaſſe, auf welche 


der Giltigkeit und der Station, auf welcher das Heft 
ausgehändigt werden ſoll. Beſtellſcheine werden jedem 
Fahrſchein⸗Berzeichniſſe beigelegt und können auch ohne 
das Verzeichniß von jeder Fahrkarten -Ausgabeſtelle 
unentgeltlich bezogen werden. Die Giltigkeitsdauer 
eines Fahrſcheinheftes beträgt, den Tag der Ab- 


ſtempelung mitgerechnet, 46 Tage, wenn der einbezogene 
Weg 600 


te bis einſchließlich 2000 Kilometer, und 
60 Tage, wenn der einbezogene Weg über 2000 Kilom. 
umfaßt. Es empfiehlt ſich, bei der Zuſammenſtellung 
von Reifen in erſter Linie die derzeit gültigen Kurs⸗ 
bücher zu Nathe zu m, weil nur aus dieſen mit 


Sicherheit alle wichtigen Enzeinheiten G. B. zweck⸗ 
es 2555 Kürze Ser an en 
urchg Wagen, af eſtaurationswagen 
erjehen werden können. In manchen Fällen ift die 
Benutzung einer küngeren Strecke 
Zugverbind und Anfchlüffe 


ungen 


wegen ihrer beſſeren 
u. ſ. 5 der Fahrt 


hatte ſich der Geſundheitszuſtand 


ärztlicherſeits feine Entlaſſung für dringend ge⸗ 
Directionsbezirks Bromberg werden Rüchf 


wird von den 
(Schleſiſcher Bahnhof, Klexanderpl 


ſich ſo ſchnell als möglich nach 


* [Raue Auehl.] Im politiſchen Theil der 
Wunſche entſprechend, Herr Landgerichtsrath a. D. 


Kreiſe, mit Ryno Quehl identiſch zu ſein, in Schutz 
bracht. 


Ryno Quehls, den ſchon feit mehreren Jahren 


länder“, letztere Anhänger der Reaction. Zuehl 


Preßbureau und ließ ihn nach kurzer dortiger 


dem RNathhauſe 


1½ Uhr in Bewegung. An der Spitze und in 
der Mitte deſſelben war ein Mufikcorps einge- 
ſtellt und hinter der Jahnenſection gingen die 
Lehrer. In den Straßen und vor dem Thore 


zum Einbringen 


dürfte. 


* [Ernennung.] Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Berg iſt 


Danziger Landkreiſe hatte das „Weſtpreußiſche Rolks- I 
blatt“ einen angeblichen Wahlaufruf des Herrn Land⸗ 
rath v. Gramatzki, in welchem feinem Gegencandide- | 


Danziger Landkreis im Reichstage zu vertreten, ver- | 
öffentlicht. Herr v. Gramatzki ſchickte eine Berichtigung 


ber Ferichigung ſtätigten Bierſteuer⸗Regulativs wurde der Zeitpunkt 


haben, am 2. Mai d. J. das Schöffengericht auf Frei⸗ 


Angaben, ſondern auch den Paſſus enthielt: „Hieran 


5 Ber ie königl. Eifen- | 
Zum Rundreife-Berkehr] hat die königl. Eiſen 75 583,50 Mf. und Gebäudeſteuer 
Hierzu kommen noch die Kreis⸗Communal-Abgaben 


1, Zur Ausführung a. von in ſich geſchloſſenen Rund- mit 98000 Mk. und die Provinzial⸗abgaben mit 


fahrten, b. von gewöhnlichen Kin- und Rückfahrten 


zum Theil aus Hin- und Rückfahrten über die gleichen 


die einzelnen Fahrſcheine lauten ſollen, des Beginns 


über die kürzere Strecke vorzuziehen. alles Nähere iſt 
aus den bei den Fahrkarten-Kusgabeſtellen verkäuf- 
lichen Fahrſchein-Berzeichniſſen zu erſehen. Der Pr 
für dieſes Berzeichniß beträgt 70 Pf. ohne und 85 Pf. 
mit Ueberſichtskarte. 

II. Auf den größeren Stationen des Eifenbahn- 
rasten 


zu ermäßigten Preiſen nach Berlin bei gleichzeitiger 


Oöſung eines ſogenannten Gutſcheins verabfolgt, Gegen 
Borzeigung der Rückfahrkarte nebft dem dazu gehörigen 
Gutſchein innerhalb zehn Tage nach erfolgter Löſung 
Fahrkarten ⸗Kusgabeſtellen in Berlin 
zc.) ein Fahr- 
ſcheinheft (ſ. I.) oder eine Sommerkarke verabfolgt, 
ſoweit dieſe letzteren auf dem betreffenden Bahnhöfe 
zum Verkauf auskiegen. Hierbei wird der Werth des 


Gutſcheins auf den Preis der zu entnehmenden 
Rundreiſe- oder Sommerkarten in Anrechnung ge- 


bracht. Der Preis des Gutſcheins iſt gleich dem Ünter- 
ſchiede zwiſchen dem Betrage einer Rückfahrkarte und 
zweier gewöhnlicher Fahrkarten, ſo daß beider Anrechnung 
des Gutſcheinpreiſes auf das in Berlin zu löſende 
Tahrſcheinheft ꝛc. dem Reiſenden für die Fahrt nach 
Berlin und zurück eine Fahrpreis-⸗Ermäßigung von 
25 Procent zu Theil wird. Bei der Löſung gewöhn⸗ 
licher Fahrkarten von Berlin für die einmalige Fahrt 
wird der Gutſchein jedoch nicht in Anrechnung ge⸗ 

Es wird ne hervorgehoben, daß 
bei dieſen Anfchlug-Rücfahrkarten mit Gutſcheinen 
25 Kilogr. Gepäckfreigewicht gewährt wird. Die in 


Betracht kommenden Stationen des diesſeitigen Bezirks 


Bromberg, 


Allenftein, Braunsberg, 
Elbing, 


ſind folgende: 
Dt. Eylau, Dirſchau, 


Gerwinsk, Danzig, 


Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, Königs- 


berg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Landsberg, Las- 
kowitz, Marienburg, Marienwerder, Memel, Neu- 
ſtettin, Oſterode i. Oſtpr., Poſen, Pr. Stargard, 
Schneidemühl, Thorn, Tilſit, Warlubien, Belgard, 
Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schivelbein, Schlawe, Star- 
gard i. Pomm., Stettin und Stolp. Näheres über die 
Preiſe, ſowie über die in Berlin zur Ausgabe ge- 
langenden Rundreiſe- und Sommerkarten iſt in dem 
zum Preiſe von 10 Pf. käuflichen beſonders heraus- 
gegebenen Berzeichniſſe zu erſehen. 

* [Ausflug.] Die Mitglieder des Danziger Land- 
wehr -Offtzier Vereins unternahmen geſtern Nach⸗ 
mittag mit ihren damen auf zwei mit Flaggen reich 
geſchmückten Dampfern ihren Sommeragusflug nach 
Adlershorſt. Um 2 Uhr wurde von Danzig, um 3 Uhr 


von Zoppot abgefahren und nach der eiwas umſtänd⸗ 


lichen Landung in Adlershorſt zunächſt in dem dortigen 
Gaſtgarten der Kaffee eingenommen. Dann wanderte 
man zu der Höhe empor, wo die Kusſichtspunkte beſuchk 
und ſchließlich an dem ſüdlichen Abhange mit feinem‘ 
köſtlichen Fernblick über die Meeresbucht, den Hafen ꝛc. 
ein maleriſches Lager aufgeſchlagen wurde. Gegen 


8 Uhr Abends landeten die Dampfer 1995 Paſſagiere 


wieder in Zoppot, wo im Victoria-Fotel das Abendeſſen 
bereitet war. Nach einem munteren Tanzkränzchen 


kehrten mit einem Extrazuge die Theilnehmer an dem 


vom Metterglück begünſtigten, an Naturgenüſſen reichen 


Ausflug nach Danzig zurück. 

* Aufgehobene Viehmärkte.] In Folge der in 
Klakendorf (Kreiſes Marienburg) herrſchenden Maul 
und Klauenſeuche ſind die Biehmärkte in Grunau bis 
auf weiteres aufgehoben worden. 

[Polizeibericht vom K. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 2 Obdachloſe, 1 Dirne. — 
Gefunden: 1 kleiner Handkorb mit einem Gompot- 
Teller, 1 Hausthürſchlüſſel, 1 Ausſchließungsſchein und 
1 Laufſchein aut den Namen Nahelski lautend; abzu- 
holen von der Polizei-Direction. 

** Aus dem Danziger Werder, 3. Juli. Mit dem 
Schneiden der Oelſaaten hat man hier allgemein be- 
gonnen. Der Ertrag verſpricht, wenn günſtige Witterung 
errſcht, ein ergiebiger zu werden. 
Durch die große Näſſe hat der Weizen, welcher in der 
Blüthe ſtand, am meiſten gelitten. Viele Kleefelder 
mußten ſammt der diesjährigen Ernte umgepflügt werden. 


Tiegenhof, 3. Juli. Die Heuernte iſt zum großen 
Theil beendigt, die Rays ernte I begonnen; das naſſe 


Wetter Me die Ernte bis jetzt ſehr behindert; ſehr viel 
Leu iſt ſchlecht geerntet, manches jo vom Regen ver- 
dorben, daß es kaum zum Viehfutter geeignet fein’ 
Merd.-3tg.) 


* Der Poſtdirector Klotz zu Dirſchau iſt mit Penſion 


in den Ruheſtand getreten, der bisherige Director der 


Zuckerfabrik Kirſchfeld Fr. Knauer hat dieſen Poſten 
verlaſſen und der Director Siemens, bisher Leiter 
der Zuckerfabrik Zdunn (Poſen), iſt an ſeine Stelle getreten. 

Marienburg, 4. Juli. Geſtern Abend traf der 
commandirende General des weſtpreußiſchen (17.) Armee- 
Corps, Excellenz Lentze, hier ein und ſtieg im Hotel 


zur Marienburg ab. 


7D Marienwerder 3. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten ertheilte der Magiſtrat auf eine 
bezügliche Anfrage die Auskunft, daß mit dem Bau 


unſeres Schlachihauſes noch in dieſem Jahre vorge⸗ 
gangen werden wird; 
hofft man noch in dieſem Jahre unter Dach bringen zu 
| können, — In Ergänzung des vor längerer Zeit ge⸗ 


wenigſtens das Hauptgebäude 


nehmigten und vom Bezirks-Kusſchuß bereits be- 


für das Inkrafttreten deſſelben auf den 1. Oktober d. J. 


feſtgeſetzt. — Im ſtädtiſchen Schulweſen ſtehen neue 
Beränderungen bevor. Die Petitionen hieſiger Katho⸗ 


liken wegen Errichtung einer beſonderen katholischen 
Communalſchule ſcheinen von Erfolg geweſen zu ſein. 


Nach einer Mittheilung des Magiſtrats ſoll mit der 


Einrichtung einer katholiſchen Schule demnächſt vor⸗ 


gegangen werden. 


8. Flatow, 3. Juli. Das Veranlagungs-Soll der 
Staatsſteuern für die 55 19800 des Kreiſes Flatow 
betrug im Rechnungsjahr 188 
195288 Mk. Dieſelbe vertheilte ſich auf die ver⸗ 
ſchiedenen Kategorien der direclen Steuern folgender⸗ 
maßen: Einkommenſteuer 13950 Mk., Klaſſenſteuer 
68097 Mk., Gewerbeſteuer 13272 Mk., Grundſteuer 
24 365,50 Mk. 


14509 Mk. Erſteres find 50,19 5, letzteres 7,43% 
aller Staatsſteuern. Hiermit iſt aber die directe 
Steuerlaſt noch nicht abgeſchloſſen, denn es kommen 
auch noch die Communal⸗Abgaben, die bei uns bei- 
ſpielsweiſe 509% betragen, hinzu. — Bor dem hieſigen 
Schöffengericht ſtanden heute 4 Lehrlinge, welche die 
letzte Klaſſe der hieſigen Fortbildungsſchule beſuchen, 
unter der Anklage, den Unterricht durch ungehöriges 
Betragen geſtört zu haben. Davon wurde einer mit 
15 Mk., zwei mit je 10 Mk. und einer mit 5 Mk. und 
Koſten beſtraft, eventl. 3, 2 oder 1 Tag Gefängnißz. 

* Der König hat mittelſt Erlaſſes vom 19. Mai d. J. 
die Bereinigung der im Kreiſe Dt. Krone belegenen 
Gemeinden Königlich und Adlig Zuiram zu einem Ge⸗ 
meindebezirk mit dem Namen „Zuiram“ zu genehmigen 

eruht. 

; a dem Kreiſe Strasburg, 2. Juli. Das Rittergut 


Wichnlec, welches ſich in polniſchen Händen befindet, 


ſollte veräußert werden. Um nun zu verhindern, daß 
das Gut in den Beſitz eines Deutſchen ober der An- 
ſiedelungscommiſſion gelangt, hat ſich eine aus ſechs 
Perſonen polniſcher Nationalität beſtehende Genoſſen⸗ 


ſckaft gebildet, welche die Geldverhältniſſe des Be⸗ 


ſitzers durch Gewährung eines ausreichenden Credits 
geregelt hat. : x : 
Schneidemühl, 3. Juli. Bei der letzten Reichstags⸗ 
wahl hatten einige freiſinnige Wähler dem Wahl-Vor⸗ 
ſteher in Selchowhammer 1 daß er die 
Stimmzettel mit einem Zeichen verſehen habe, bevor er 
fie in die Urne warf. Aus dem Wahllokal verwieſen, 
weigerten ſie ſich, daſſelbe zu verlaſſen, und wurden 
deshalb in Filehne vor dem Schöffengericht wegen 
Hausfriedensbruchs unter Anklage geſtellt. Der Ge- 
richtshof erkannte indeſſen auf Freiſprechung der An- 
geklagten, indem er dieſelben unter den vorliegenden 


Umſtänden für berechtigt erachtete, zur Controfirung 


des Wahlvorſtehers im Wahllokal zu bleiben. 


* 


89/30 die Summe von 


Berliner Viehmarkt. 


: le Nachrichten. I; h Berlin, 4 Juli, (Ber Beendigung des Marktes ab 
* Fühotographirender Automat.) Im Palmen⸗ 3, uli. Kaffee. Good average Santos per erlin, 4. Juli. (Ber Beendigung bes wagen ages 
gern In Srankfurt den Pian Tage Fenn, h ver gear . den alter ? bene 180. I Ob, 3 „ ba ai, 
graphirender Apparat dem Publikum zur Benützung h Auguft tranfit 1401/2 JUL bez., - ranſit | 1128 Kälber, 569 Sammel, — Bei Rindern fand nu 
überlaffen werden. Der von einem jungen Frankfurter] smiterdam, 3. Juli. Getreibemarkt. Weizen per 5 %% l Be, 138 AM Gd. do. 1195 Freien 1 0 geringer Umſatz ſtatt in geringer Waare zu Montagg-, 
eee t DU Bin 
: - 2—123. = N c x i ei „ II. 0 
douſes, jauber in Weiß mit Gold Hergeftellt j 3. 0ul Cifeden Bodain. tem), ee oe ann Ei unverndert, per | Bieten ausuerhauMt I a sul Do nt 209% 
‚etwa in Geſichtshöhe, befindet ſich eine große runde ECredit⸗Actien 765 Franzoſen 2021, Lo barden 120, e de telann. 155 M 215 0 a 1 9 nl 15 9 5 155 oe ne 
ung, in deren Tiefe der geheimnißvolle Apparat | Kegopter 96750, 2% ungar. Goldrente 89,50, Gotthard- Reaulirungspreis 1200 lieferbar inländ. 155 U, als am Montag. Die gleichen Preiſe 9 5 15 00 Rus 3 


555 Auge zeigt, das glänzende Objectiv. Darüber be. = 31 b der 400 80 eiche Hammel blieben 


et ſich außen ein Zifferblatt, der Zeiger ſteht auf | } Auf Lieferung per Juli inländ. 149 AM Gd. tranſit 


f uf ſchaft 169.25, Gelſenkirchen 165,75. Behauptet, till, : Elm ohne Umſatz. 
„Fertig“, das heißt klar zur Aufnahme. Man tritt] Wien, 3. Juli. „Schluß - Courfe,) Oeſterr Bapier- 105 fl @b., per Si e inländ, LED UL Br 
aul den vorgeſchriebenen Plat, bewaffnet mit einem reste 88,52%, 90.57 0. 10 40 do. Ouperrente 89,5 % fan 964 ul Br, 06 AU Ob. per BO Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 3. Juli. Wind: N'. 

angekommen: Hans u. Minna, Halten, Swinemünde, 
Mauerſteine. — Ernſt (85.), Neumann, Hamburg via 
e Güter. : = 8 

eſegelt: Silvia (SD., Lindner, Flensburg vig 
Königsberg, Güter. — North Erin (GP), Williams, 
Philadelphia, Zucker, 0 
4, Juli. Wind: SS W. 

Angekommen: Biene (S.), Jantzen, Bremerhaven, 
Petroleum. 5 2 5 
Geſegelt: Wilhelmine, Jörgenſen, Grimsby, Holl. — 
Albert, Schacht, Korſoer, Holz. — Sieverine, Terveen⸗ 
Brahe, Holz. 

Im ankommen: 1 Dampfer. 


plehnendorfer Kanalliſte. 


„ Juli; 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 3 Kähne mit Coke, 1 Kahn mit Cement 
und Dachpappe, 1 Kahn mit div. Gütern. 
Stromab: Klotz, Plock, 47 T. Weizen, 13 T. Erbien, 


1. . 
1 85 Br., 98 l Gd., per Oktober⸗ 
November inländ. 1321/ , bei. { 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter⸗ 
tranfit 118 N bei. ; 5 
Rübſen unverändert, per Tonne von 1000 Kilo Winter- 
210—230 A, ruſſ. Winter- 212 ML 
Kleie per 50 Kilogramm Weizen zum Gee-Export 


„803, 

Spiritus per 10 000 % Liter contingentirt loco 56 U 
Gb., per Oktbr.-Dei. 51 Al Gd., per Nopbr. Mai Sl! 
A, Gd, nicht contingentirt loco 36 Al Gd., per Okk.⸗ 
Deibr, 31½ U Gd., per Nov, Mai 32 n Gd. 

Nohiucker ſtetig, Rendem 880 Tranſitpreis franco Neu. 
Riel S 12,05—12,10 t Gd. per 50 Kilogramm 
nel, Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4, Juli. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Veränder⸗ 


„ Wind: ©. 

Weizen. Inlänpiſcher wie Tranſitweizen in fester 
Tendenz, und Preiſe voll behauptet. Bezahlt wurde für 
inländiſchen hellbunt eiwas rank 1 1 „für 
Fun 428 zum 1 hellbunt 129 0d 144 , hoch: 


Fänfig-Pfennigitücke, wirft dieſes dem Automaten 

chts in den Spalt — aber bitte, recht freundin, 
denn ſchon ertönt die Glocke: die Aufnahme iſt beendet. 
Nun iritt der Zeiger feine Wanderung an, er weiſt 5 
auf Entwickeln, Fixiren, Färben, dazwiſchen jedesmal 
Waſchen, und binnen drei Minuten wirft der Automat 
das fertige Bild heraus; man faßt es vorſichtig an 
den Rändern, läßt es im Schatten ein paar Minuten 
ſrocknen und hat dann ein haltbares Porträt, zu dem 
der Automat, wenn ihm ein zweites Geldſtüch links 
geopfert wird, auch ein Aufſtellrähmchen liefert. Das 
Bild befindet ſich auf einer Ferrotup⸗-Trockenplatte, iſt 
uf Glas hergeftellt (7 x 9 Centimeter) und macht den 

indruck der alten Daguerreotypen. die Zeichnung iſt 
ſcharf und weich. a 

Breslau, 3. Juli. Der Polizei-Phyſikus, Sanitäts- 
rath Dr. Schlochow, ift geſtern während eines Kranken- 
befuches plößlich am Kerzſchlag geſtorben. 

Bern, 1. Juli. In den Graubündner Alpen liegt 
Altes unter Schnee. Der Schneefall hat viel Schaden 
angerichtet. 


leihe 108,75. : 5 
Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, J. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Naffinirtes, Type weiß loco 18 bez, 17 Br., per Juli 
g Br., per Kuguſt 17 Br., per Gept,-Dezember 17/1 


per Juli 16,30, per Novbr.-Jehr. 15,30, 
per Juli 56,20, per August 56,60, per Sept. Hei 83,50. 
per Roubr.-Febr, 54,10. — Rübsl rage Per Juli 68,75, 


Juli-Kuguſt tranſit 140½ t bez., Geptbr,-Ohtbr, zum 
freien Berkehr 174 M Gd. tranfit 138 ½ AM Br., 138 JUL 
d., Okt.⸗Nov. 10 138 AM ber, April Mai tranſit 
40 ½ l Br., 140 „ Gd. Regulirungspreis inländiſch 
192 M, iranſtt 142 l 

Roggen feſter. Beiahlt iſt inländiſcher 1224 155 M 
per 120% 105 Tonne. Termine: Juli inländ, 149. 
Gb., tranſit 105 „ G9, Juli-Auguft inländ, 140 U Pr., 
tranfit 98 ½ U Br., 96 M Gd. Sept.⸗Ontober inländ, 
134 At. bez., unterpoln. 97 r., 96 U 
96 5 Gd. Ohtbr.-Rovbr. inländ. 132½ U 
105 Regulirungspreis inländiſcher 155 M, unterpolniſcher 
105 At, tranſit 104 M ; 

Erbien polniihe zum Tranſit Futter- 118 M per Tonne 
bezahlt. — Kübſen. Tenden: unverändert. Bezahlt iſt 
inländischer ie nach Trockenheit 210, 215, 220, Al, 
feinſter 228, 230 Al, polniſcher zum Zranitt 210 4% per 
Tonne. — Mieisenklete zum Geeerport_grobe ‚83 Al, 
mittel 3,80 M per 50 Kilogr. bez, — Spiritus contin- 
gentivter ſoco 56 „ Gd., per Oktbr. Dezbr. 51 UL Gd. 
per November-Mai 51½ n Gd, nicht contingentirter 
loco 36 AL Gd., per Oht.-Deibr, 31½ Al Gd. per Nov. 
Mai 32 M Gd. 


Auguſt 36,75, per Septbr.-Deihr. 37,50, per Januar- 
April 38,50. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 3. Juli. (Schluhcourfe.) 3% amortiſirte Rente 
93,50, 3% Rente 91,07%, ½ % Anleihe 106,55, 5% ital. 
Reute 99,52½, öſterr. Goldrente —, 4% ung, Goldrente 


inne. 8 5 
1 Traft kief. cara, Kapolowitz-Kowno, Störmer, 
90,43, 4% Kuſſen 1880 _—, 2% Ruſſen 1889 97,50, 


Albrecht, Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 3. Juli. Waſſerſtand: 0,44 Meter. 
Wind: . Wetter: ſchön. 


romab: \ 
Zacubowicz, 5 Traften, Weiß u. gasperowski, Warſchau, 
Thorn, 2918 Rundkiefern, 4 Gleeper, 105 hieferne, 
Eiſenbahnſchwellen. x i . 
Tukel, 6 Traften, Muramhin, Pingk, Danzig, 186) 
Blancons, 413 Ründkiefern, 1740 Rundeſſen, 1394 
Mauerlatten, 5388 Sleeper, 1420 St. Kantholt, N 
Faßdauben, 5447 hieferne, 4617 eichene Eiſenbahnſchwell.) 
‚Engelhardt, 1 Schleppdampfer, Aſch, Thorn, Danzig, 
diverſe Stückgüter. 5 . 
John, 1 Güterdampfer, Riefflin, Thorn, Danzig, 
diverſe Stückgüter. 


Meteorologiſche Deßeſche vom 4. Juli. 
„Morgens 8 Uhr, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 310.) 


ind des Capitäns auf der Fahrt plötzlich verſtorben 


gelang, ſo daß er zur Rückkehr nach hier gezwungen 
war. Nach erfolgter Beerdigung der Leiche ging der | ottomane 593,75, Bangue de Paris Banque 


d' Escompte 523,75, Credit foncier 1262,50, do. mobilier 


Actien 2352,50, a 8185 Crebit Lnonnais 
e 


unweit der Inſel Catalinata von einem Tornado be- rang, 560, Trans- 


troffen, in demſelben mandorirunfähig und am zweiten 
Tage auf die Riffe bei Cakalinata getrieben. Die 1871 
Mannſchaft ſetzte darauf das Lifebsot aus und. erreichte 
mit demfetben glücklich die Inſel, wo fie ein Lager 25, 


Baris, 3. Juli. Bankausweis. Baarvorrath, in 
Gold 1 320 888 000, Baarvorrath in Silber 1271 853.000, 
Ae d. 1055 818 0 und der Filialen 690 273 000, 


5 1 Privaten 427306000, Guthab 
deffen Furcht und ſtieß mit ihrem Boot vom 72 277000, Geſammivorſchüſfe 283 952 000, Zins. und 


Productenmärkte. 


e Wefzen, gebb 2. Orient.⸗A. 27 ‚30 8: 
Juli 299,00 209,50 | 4% ruit.A.80 | 96,20) 96.50 
Gent.-Oht, 1179,50 180,50 | Sombarden 69,09 g 

Franzofſen. . 192,4 


S 82 


lt 2020900 A, gemessene: 70 S 
per Septbr.-Oktober A Wiesbaden 189 SW 
München 763 SW 
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157,70 Fred. Actien 165,10 165,20 | eh, 2. Juli. u - 

AU "Sr: 1.50 138,00 | Pee gen 1220.70 22150 Lenden h ECC m 
Petroleum Deutihe BR. | 167,0 168,10 | Pechtel a. Joris (eu Tage) 5,18%), Wee, auf Leske | For Suli-Augult 151.75—152 U, per Geptbr Dhlbr. Mien , eee 
Be 200 bb sc 5 8 — — 5 (60 Tage) 98% 4% fundirte Anleihe 1211, Canadian- a ee 48104 5 Ber 760 Sw 

c 5 "Roten 234, / en a 111, Ehe, 21 33%, Chic- loco 151185 A, weſtpreußiſcher 12176 l, pommer- Je d Air 


72 6380 6, 0 Welch r 2820 400 % u, Bi pere 
5 4 „ arſch. Rurz 2 E inois - = ; e- — 
| 8530 58550 Lonzon ur: — 120,365 | Mihican Sou Act Genral. Act. 11612, Cake-Chore 
Spiritus Londonlang — 20,205 Actien 898, 
f! | 80,20) 80,30 | | 8 
. eb r BD. l. „30 Sees, Gentral- u. Hudfon-River-Actien 108½ Northern⸗ 
4% Reichs -A. 107,10 107,0 Danz. Priv. ific⸗ . 5 -Bre- 
4 50. 100,40 100,801 Bang. . . 139.59 Paciſic-Breferred⸗Act. 83, Norfolk. u, Meſtern Bre 
5% Conſols 108,30 106,50 } D.Delmühle 1 17,50 
3½ do. |100,756100,75 | do. Prior. | 118,00) 119,10 
3½ % weſtpr. Mlaw.S.-P. 11 12,80 
Pfandbr. 88,99 98,00 63,60 63,60 


Nizia 2 
ih eltern Nachmittags ferner Gemitter. 2) 8 u 
eſtern mittags ferner Gewitter. 
Nachmittags Gewitter. 2 2 x 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiler Zug, 2 = leicht, 
heit, Se Akemiic, 9 © Ghurm, 10°= fiarker Etürm⸗ 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orhan, ee 
5 Ueberſicht der Witterung. 

„Eine Depreſſion mit meiſt ſchwacher Luftbewegung liegt 
über dem Nordſeegebiete, eine andere iſt vorm Kanal 
erſchienen. In Centraleuropa wehen meiſt ſchwache ſüd⸗ 
liche bis weſtliche Winde bei veränderlichem Wetter, 
ohne erhebliche Aenderung der Wärmeverhältniſſe. In 
Deutſchland iſt meiſt Regen gefallen. In Norbdeutſchland 
und Ungarn fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 8 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Strande ab, fo daß fie ſich bei dem Schiff befand, | Discont-Erirägniife 1070000 Srcg. Verhältniß des En ilogr. inlä 
als die Eingeborenen am Strande eintrafen. Zur Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,69. : 5 130/105 153.70 151020 15 e e ger 175 Stationen Bar. Wind Wetter. Ten · 
felben Zeit hielt ein Küſtenfahrzeug nach dem Wrack zu London, 3. Juli. Bankausweis. Tokalreſerve 1000 Kilogr. 138, 140, 12, 146, 148 1 bez. — Rübſen 8 Mll. x Celſ. 
ab und ſetzte ein kleines Boot aus, deſſen Beſatzung 079 000, Noten- Umlauf 25606000, Baar - Borraih 1060 Kilogr. nicht ganz trocken 21 bez. — | a i 0 
f / her Feine 66 dl Ber > Geirthus per 10000 Aulisanmose >> , | Arm beben | 10 | 
N 727 8 7 a - „ feine ei. — er een. ? 
ae 2 en e e ne renten 10 929 000, Regſerungsſicherheiten 14 006 000 Eſtr. Liter % zone Faß loco contingenfirt 57% „ll. Pr., nicht Chriltiantund ... | 754 | OND 3 heiter 14 
h ev. eh 5 | Procent- Verhällniß der Reſerve zu den Paſſſven 35 | contingentirt 37% N Gb. per Juli nicht eon inge tent Kopenhagen.... 4 | SEM 3 | Dunft 15 
111% /// | | | on, | = 
im ; . 7 . ondon, 3. Juli. n der Küſte eizenladungen i fi irt . — .... 
Nach 24 Stunden wurden ſie von einem paſſirenden angeboten. — Wetter: Regenſchauer. f i Die No engen ür vu iche Gelrelbe en Mae ekers burg... — Ir > — | 
Schiffe aufgenommen und gingen mit dieſem nach dem London, 3, Juli, Engl, 2½ % Confols 969% , 4% Gonlols [Stettin, 3. Juli. etreidemarkt, Weizen matt, loco oshau 761 | OND halo bed. 20. 
Wrack zurück, wo fie den Capitän und Steuermann 104, italieniſche 57 Rente 92½, Lombarden 12, 4% 196, do. per Juli 198,00, do. per September⸗ Cork, ueenskown 759 N 1 wolkig 12 
77% ̃ ̃ d u 
22 fi 8 1 LT, > 173 + rel D x „00, do. Ex + UV SFr mm, 22 ** 
jurückgeſchlagen und mehrere von ihnen verwundet. 1 f 1 125 ae en 387% änter 85 e 5 Bst zuge, DM Sul, 9750 Fond 0 1 Gem 5 Degen, 1 i 
2 f 7 l. — 7 8 8, per ember-Ohto ‚70. — Spiritus feſt, loco Y g eiter 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 3% sarantirte Aesnnier 100%, % Kent Zributanl, | ohne Faß mit 50 l Conſumſtener 56,30 Al, mit 70 Gmineminde . . | 758 Sd A|halb beb. 18» 
5 Berlin, 4, Zuli. 5 25% 6% con l. Mexikaner 4, Ottomanbank 18/8, | Confumiteuer 36,60 , per Juli mit 70 M Gonium- Neufahrwaſſer . | 788 SSD I bedeckt 17 
Ers. v.. een Sumadire 855 r 5 a. 0 je N 1 1 mit 70 N Conſumſteuer Memel ... 759 Od 3 wolkenlos 19 
e e Leue 17% Rio Tinto zu Nine e „35,90. — Vetroleum loco 11,65. RR aris . 761 CM 1 
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—163, u 
Be: Gepibr.-Ohtober 138,75—133,25-—138,5 


loco 16,25 M — Trockene Kartoffelſtärke loco 

25 Al — Erben loco Zuttermaare 155-165 l, 
Kochwaare 168—210 , — Weizenmehl Nr. 00 
26,25 — 21,5 U, Nr. 


ital. g. 98,90 
Erm. G. R. 87,20 8700] Danz S. HK. — 
2 Anat. Sb. 90,50) 90,50 Trk. 5 K. KA 89,10 
Ung. 4% Gbr. 89, 


8 
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5 € 
551555 AM, per Ohktbr. November 53,3--53,2— 
53,3 Al, per Nov.-Dez, 52,5—52,3—52,5 Al — Spiritus 


36,1—36,½2 
Auauft September 36,1—36,3— 36,2 , ver Geptember- 


83,79 ; R 
Zondabörfe: ruhig. Fr. 7, low ordinary per Kuguſt 16,37, per Okt, 15,62. 
Nerwnork, 3. Jul. Wechſel auf London 4,84 — 


Hamburg, 3. Juli. Kaffee. Good average Gantos | Rother Weiten loco 0,96, per Juli 0,9%, „per 


. 3 
an Juli 86/1, per Gentbr. 86, per Dezember 79, per 


r h 
a a 4 Julk. udermarkt. Mubenrohzucher O Feierſag bis Mone. Zucker let Sfb 5.9.86, 130,0 dnl, mer Dhtbr- Novo, J. e Barom. Thermom a 
1. Product, Balls 88% Rendement neue Ulance, f. a. B. 8 9: 3u.4—34,3 A, per Nopbr de br. 33,5—-33,6 Al, per | 3 Stand | geifius 8 Wind und Wetter. 
2 Der 1891 285 er Ruhig 12,30, per Deibr. 7 anziger Börfe, 555 2 70 1891 3,40 — 3,0 U — Gier per Schock 9 mm 8. 8 
ene 8 Juli. 40 00 et loco I, 5 Welten lot ir Dann en an, 1 10 95 4 00 Korner ek 8 f 59. en 1 8 7577 + 20,4 SSd. leicht, a kleine 
€ — 200. — Roggen loco „ per Tonne von. ogr. 7 17,00, . „25, Nachproducte ege 8 
olifeinikher, den ere oe 1 Br Er, 75 % Rendement 13,60. Zelt, Brobrafftnade 1. 2, | 4112| 7574 | + 23,8 (dd. mäßig, beröiht, 


eſt, mecklenburgiſcher loco neuer 175-180, ruf. loco ſeinglaſig u. weiß 126-1361 148— 194 
jet, 108112, — Hafer ruhig, — Gerſte fell. — hochbunt 126—124% 135 —194 A Br. 

Kübzt (unversoltt) feſt, loco 68. — Spiritus, feſt⸗ helibunt 126— 134% 142—191 A Pr. 144-186 

%“ ar Nee au ar 555 
er — r. . Br., per Novbr. 1 Br. —13 — 2 

je Kaffee rühig. — peltoleum feſt. Standard white 12013000 122—180 MM Br. 
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= Berliner Fondsbörſe vom 3. Juli. 


Die tige Börſe eröffnete in ziemlich luſtloſer Haltung, die von auswärts vorliegenden Coursnotirungen zu leiden. Auf dem. Bergwerksactienmarkzte wirkten die Nachrichten pon Rückgängen d i - äli 

n gen 585 die ee e A 1 5 . 5 BA. 1 125 a e ed ieee e 115 ben 5 mee eee ee 

einer Weiſe irgend welche Anregung geboten wurde. Kuf falt al bieten u as Angebot überwiegend. i . 1 rlagen ebenfalls ſtärkere 75 f i 6 

Bankactten hatten beſonders Deutiche Bank, Dresdener Bank und Disconto-Gommandil-Anteihe unter Realiſationen m Anaebau, Henere Saltınahriaien Die 
eſonders Deuiine dau 


el. 
————— — —— —— 
den, Raftinabe, mit Jaf 21,00. Gem, Melis I. mit Sof Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 


. Stetig. Rohzucher 1 Product Tranſito f. a. D. wichte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarifche: 
Senke 1 . an 915 12 265 112 205 al 155 ben 0 — Fe e Handels., Marine -Theſt 
2 „U. * 7 + „ 2 2 + und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fü — 
fr) 2,00 & N iger. dheil: A. WW. Anfemanr, ein Ni e eee 
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öſterrechichen Bahnen. Brivatdiscont 33/8 %. 


NET er nandit Ame un ͤ„ͤĩx m 
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, ,, || 08 ee | | nenne; 20: 
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0. 0. 6 2 „X ; a er 1855 315 x SA i -& 221 7 
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Suche eine Stelle als eg 


. Neue Synagoge. Ich bin von der Reife 


1 jener igen gef Anfalt N 


829 * 
8 8 [ohne Henſtonszahlung. 5 
Göttesdienft, zurückgekehrt. 05 ent 10 © i ilitgir d han 
„Freitag, den 4. Juli, Abends Danzig, den 3. Juli 1890. * en a ot 6 


Mal lergehilf. u. Aufreicher 


RL von ſofort e 165 
Deſſoneck, Graudenz, de 
5 . Mädchen in 


77% Uhr. i * f 
f 8 Knaben unter 12 Ja A: e. 1 een uns in dei n Lebensia ren am vortheilhafteſten. 
9 Men en | I. Scheele. Poss g ie eine 1859 wurden verſichert 050 Anaben mit i80 530.000: Mk. Ei Eine eher ‚grohe Beineitigung hat nie e 
8 J . weren itut gefunden. — Proſpecte ze. verſenden koſtenfrei ie it und Die Betr Ä 


5 Habe mich in Butzig als an 
El (e aeg 9 kahn 5 praktiſcher Arzt Bekanntmachung. * Polirte Messinekessel ſetzt. Jahr. ſucht Stell, b. eint 


Die wel 19105 einzigen 
Tochter Margarethe mit dem niedergelaſſen. (8160 zum Einkochen von Früchten ete. 
Zöniglichen Gymnaſtal Lehrer hr N 7 Dounerſtag, d bent 10. J N li l., Votmitt tags fi Uhr, Conservengläser mit BFB x Führ, ee ee 
DI. 0 Ib Gas. m ich in meinem Geſchäftslokale folgende 2 Grundſchuld briefe empfiehl 8139 Langgaſſe 18", Zeugniſſe vorz. 
— — über: 


Herrn Hans Koenigsbeck zu 
Nude 4 Miſch ke, | eine Sohm anft. Eltern, der Luft 
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Sr. Stargard beehren ſich er- 
at, die er zu erlernen, 
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gebenft anzuzeigen 


= 1) 10600 Marz eingetragen auf 
Strasburg Wpr., 2. Juli 1890 fe Hi) 
und. c fenen ent | m he de ‚se hl bt Tuche! 5 200 e I. Re Er 3 i Gro 3 ae 1 ER 95 7 ne 
; f x 5 = 2 Matjesheringe ieſer Zeitung erb. 
külß und Frau Agnes, 9 t- u. We tpreußen uchel 335 Ar. 10 und 57 5 
. j iſt wehe bei (8179 Ae h 2 5 an 825 m A a Erdbeeren, ohannisbeeren Gerbergaſſe 2, 3 Rx) 


2) 8000 Mark eingetragen auf 
Tuchel f Blatt nr Abtheilung III. Nr. 4, 


Natjesheringeg Sick. nur 103, zum Einmachen I ai eine Wohnung von 3 oder 
ſchoit. ow. gr. ge Stck. brauer, Lan 15 r 5. Beſtellung ⸗ 4 Zimmern zu vermiethen. Rah. 


A. Trosien, 


Margarethe SUB, 


sans et rs Veterfiliengaſſe 8. el a - 4 5 1 und lena kl. Je neun 1 15 werden daſelbſt od. p. Karte erb. daſelbſt 1 Tr., Vorm. v. 9—2 Uhr. 

Verl e e ee 5 uche 8 { E A 12 un eunigſt zu räumen, 20 © i 135 iſt die 2. > 

Strasburg Ir, Br. Stargard. polen habe ich mich hier wieder Tuche e „ 18 0 0 z Garbellen|cyn, der Glanplätterei S1 1 G8 beſtehend aus nt ee 

eufe Morgen 5 Uhr farb nach Jiedergelaſſen. (8057 im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Barzahlung bro 515. 10 8. om le orte 3 he 115 20 bun So 93 Zimmern und allem Zubehör 
Heiz 5 tägiger Srankheit 74. 111 K i, öffenklich verſteigern il ar ID 85 1 nehme 08, 4Baar Manichett,10.3,1% or zum Oktober zu vermiethen. 

Lebensjahre mein lieber 2 Aral Biene Tun bie Die betreffenden Grundſchuldbriefe liegen in meinem Geſchäfts- pi 1010 gut: 175 sl 8 0 bend T 3. Die esche Bird wie Jfefkerſtadt 46 b; iſt ein möbL 

a 9911 guter Pater und Großvater Ma ſeuſe lokale zur Einficht aus und wird auf Verlangen nähere ſchriflliche[ handlung, Eiſchmar neu aus dem Laden geliefert Pieß Borderiimmer und Nabinet 

fiedrich lei Ziel 7 Auskunft ertheilt. Mehrere Poſten vorzügliche —nnebſt Entree, in der Nähe des 


Zoppot, See- u. Wilhelmſtr. Ecke, 


Eingang Ziilhelmitrahe. Gerichts zu vermiethen. al 


Tuchel, den 2. Juli 1890. (8164 
Beſichtigung von 10—1 


sie Wilhelm Jace, Sci, bein, Augar⸗ „50 Liter Mich 


was hiermit hilbeln anzeigen] Feinſte Gaitlchban- Kr aufe, Gerichtsvollzieher. 

= a rn ae ee Er inet undegaſſe 103 
ar lieben Maljes⸗ ai Natü irliche d 90 net Günstiger a iſt a beſtehend 
Danzig⸗ den 4. Juli 1890 an h anerkannt feinsten aus 2 Zimmern nebit Lagerraum 


per 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu beſehen Vormittags von 
0—12 (7994 


Cremes u. Liquenrelsrunderwerb. 


a d lb billi 
& jfin nn 61360. Wegen Grofhaftsregulizung 
3 die Beſitzung Sommerau 


1 Riese jr., 
4 Altftädt. Graben 32, am Hausthor. 


Beleuchtungs- 
den aul aße 
Den: Graben 67 ein möbl. 


5 Sallen un baſſel ei ee gomplett. ann eine auf Wu mit Wen 9828 
Seidel 1 Humpen, augen Eiskeller 
Une 


zum Fellen von Bier ſofort 
zu billigſten Preiſen bei 
Gefl. Off. unt. Nr. 8107 in der 


Le fe rien bef. unter 8151 die 
Expedition dieſer Zeitung. 

Jacob H. Loewinsohn, 

23 Exped. d. Zeit b 9 

9, Wollwebergaſſe 9. enn in 0ppot. in der d. 


Heine z früh 7 Uhr entichlief 
an den Folgen eines Schlag-]; 
anfalles in ihrem 73. Lebens- 
jahre meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwieger. und 
Großmutter : 
Zohanna Krüger, 
geb. Schnakenberg. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Kinter⸗ 
iebenen. 
Tiegenhof, den 3. Juli 1890. 
Die 5 l re Mon- 
tag, den 7. Juli, 5 Uhr zur 
mittags ſtatt. a (8132 
Am 1. Juli verſtarb in Frauen- 
burg unſere geliebte Schweſter, 
Sn und Tante, Fräulein 
hilde Wilke, was tief be⸗ 
bt anzeigen. (8155 
Die un 50 den fer 8 
Heute früh 2 Uhr 50 Min. ſtarb 
nach kurzem ſchweren Leiden an 


— 


Hothger bervelatpur 


in hochfeiner Qualität empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Hl. Geiſtgaſſe 131. (8186 


Reine Raturbeerweine, 


die nach Kusſage mediziniſcher 
Autoritäten mit zu den der Ge- 
ſundheit am zuträglichſten Ge 
tränken gehören, von denſelben] 


1. 


1 rn Nr. 5 iſt die 2. Gaal- 
Etage, beft, aus 5 Zimm. nebſt 
ubeh. zum 1. Oct. zu verm. Be- 
ſichtig von 111 1 Uhr Vormittags. 

50 Nüheres dajelbjt 1 Treppe, (7966 


Zoppot, 


-[Rickertitr. 9 find große u. kleine 
Winterwohnungen zu vermiethen. 


Mineralwäſſer. 


Sämmtliche Mineralbrunnen in diesjähriger 
Füllung, direct von den Quellen bezogen, ſind 
nunmehr eingetroffen und erhalte während der 
Saiſon wöchentlich neue Zuſendungen. 

Gleichzeitig empfehle fämmtliche bodeſeggs 
Quellfahfeifen” und Paſtillen. (7885 


Albert Neumann. 


: Keſir, neben 1129 er : 


burg als Generalbevollmächtigter. g 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 
außerhalb wird zu kaufen oder 
pachten geſucht. 


e zu haben 


Kranke, und als n für 

Geſunde eignen, halte nach- 

Peace auf Lager zur geneigten 
Beachtung: 


Heidelbeerwein, 


(8173 


1777 7 Ideen 


Langgaſſe 52 


ift die aus 99 Zimmern etc, beſt., 


9 8 hund 2 : Ein in Zoppot, in der Danziger-|n S 5 
ii. al b Sohannisbeerwein, || i weit un Ce itrahe belegenes halt Toto ober e ver 
en Sale ral: ſüßzen und herben, 5 Grund fick mit Garten, "3 


b ; rot fort ugshatb. {hl 0 m a im Laden. (8183 
ö Shalb. ſchleuni 8 7 
e ee Se er wenn 


und empfehle ſolche in / Liter- 


Marie Miller, 


geb, von Bancels. 


Steppdecken, 


8189 Müller, Ber flaſchen zu billigſten Preiſen. 165 5 Guts-Verkauf. 3% N * 
Rheda, den I. Juli 1 Sontowski, größte Auswahl, von Mark 3, — ab, Sin Oulv.ca 180m, 2 1 bekkin 5 
ar de e Sausthor Nr. 5. (198 Bade-Hemden, Bade-Laken, allen mel, Holle „Voruſſig : 
900 Concursverfahren über F = 53 15 He- 9 Verhältniſſe, 5 2 

geg ee e e ide EL LO) e , | = | DR Een 

wird, nachdem der in dem Per.“ hen billialt Bade-Mäntel, Bade-Pantoffel Haus in der Gtabt od. Ee dem Tettic denen Cohale 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. (8197 


Großfrüchtige 
Garten⸗Erdheeren, 


beſonders auch weiße und role SE 
Annanas-Gröbeeren zum Ein 
kochen empfiehlt die Gärtnerei 


tik in Jahlung genommen. 
air Adreſſen unter 8081 in der 
Expedit. dieſes Blattes erbeten. 


zu = [Antike Möbel 


ind zu verkaufen Karpfen⸗ 
felgen part. ! 1 739 


Er 


große Illumination. Zum 
anz. 5 
i ehlerfrei, hochele⸗[ Dur itglieher "eingeführte = 
75 ee fen zan dee ei Haben ie \ ee 


Ent tee Br Erwachen 20 2 
"Dominium Cadinen. 


Kinder 
n elegant ont. 1 es Concerts 1 Uhr 
elegantes Pianino, 
ſcheibe aufgeklebt werden können. ſchöner Ton a verkaufen 
„Witt. 


N 
dankee Erſcheinen erſucht 
Diaphanien Büttelgaffe 9. Der Borit 
find ein billiges und ſchönes De-|° 5 


and. 
Bei une Witterung 
korationsmittel für Zimmer und 
Treppenhäuſer. (8138 


f das Zeit 8 Tage 18050 
tatt, 8050 
=@|l’Arragon & Cornicelius, 


Langgaſſe 53. Echt 
ee 
3 1 e Pilsner Lager- 


Bier, 


neue Sendung a 0 


gleichsterminevom16.Nai18Wan- empfehlen in neueften Jacons und Muftern in 


größter Ausmahl zu jehr billigen Preifen 


Potrykus & Fuchs, 


n d 


- Roliftändiger Erſatz für Glas- 
malerei. Butzenſcheiben und figür- 
liche Daritellungen 
Die Hiaphanien 5 
beſtehen aus loſen Blättern, welche 


nach Gebrauchsanweiſung lei 
und dauerhaft auf jede Zeniter- 


des Kameraden Nötzel, vor dem 
Nager diesjähriges 


erſtes Sommerfeſt, 


verbunden mit Concert, ſowie 
Preisſchießen für Herren, Per- 
loojung für Damen und Kinder- 
N ua le du 
Bei eintretender Dunke 
Ehle 


aufgehoben, 
Ronitz, den 27. Juni 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Auction 
mit Walzeiſen. 


zur 5 Neuſchottland 10. 
= „Sonnabend, den 5. Juli cr. 


Nachmit en r de wird 0 5 Marienburg. 
Conditorei u. feln 
I. Ange 


Paul Rekenbürger, 
dem Schloſſe gegenüber. SE 

Große Glasveranda, Rauch- und 
immer. 


“echanische Musikwerke: 
ff e Ariſtons, Herophons 21-299 


s mit neueiten, 1 jielbaren Noten- 
ſcheiben, empfiehlt in größter Auswahl 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


(7923 


on 


Gentner 
Wahzeiſ en. 
9 9 hat das Gpecifications- 


Weitere Bedingungen ſind dur! 
ich zu erfahren und wer 


Digg Iangläheig, reiultatvolle 
Berbindungen in vornehmen 
greifen habe ſofort für gebildete 
Herren jeden Alters und Standes 
reiche Partien von hier auch aus- 
wärts. Mittheilungen erbitte 
ſchleunigſt in der Expedition d. 
az unfet — 55 1 


Die Filiale 
eines Geſchäfts wird von einer 
re geſchäftskundigen jungen Wittwe 
iu übernehmen geſucht. Caution 
vorhanden, Offerten unter 8161 
in der Exped. dieſer Zeitung erb. 
Ein 1 junger Mate- 


g eiche Ebeſt karte 


prima Qualität, mit Glasboden und 1 

Speiseschränke mit Drahtgazebezu 
Fleischkösten mit Drobigazebezug empfiehlt zu u bllisten, 
Fabrikpreisen 


Rudolph Mil chke, 


ul Nr. 5. 


bekannt gema 

Unbekannte Bieter haben im 

0 oh eine Caution von 
0 zu hinte 


Tageszeit. 
Empfiehlt ich Fallen Fremden 
angelegentlichſt. 


Lufah, 
vegetab. Waſchſchwamm vorzügl, 
geeignet zur Perſchönerung des 
Teints, in prima weißer Waare 
u. größter nei BE Ra 
Drogerie u. Barfümer — 


rlegen. (8036 


Ehrlich. 


ſowie deren 
Reparatur, 


| Hermann Lielzau, r ö e en 
eee Eden Feiler geh manmarkte _ abnı Eiß erne Träger ee | 1 are 
Bromberg, Phenol⸗ Compoßtion © in allen Größen ISSUE e et bie Selina.” e Bilsner 
Thorn, Engl. patent. W tlel z. Rei. (ff 5 2 Zinkmei In meinem Modewagren. und : 
Wieslawen, e g ee ee Eiſenbapnſchienen, gußeiſ Säulen em peer ene e Bier -Reſtaurant, 
Warſch au 8 Peiner 1 5 Sate n und alle ſonſtigen Bauartikel offerirt 2124 zer e Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 
a . nfleirung der Ställe Quanti- 
Güterzuweiſungen erbittet e ale l 1 75 Prager, Bleiweiß, Leh brlingsttelle Joh. Gilka, 
Dampfer Expedition Gebrauchsanweiſung gratis. War: Brandgaſſe Nr. 8, Speicherinſel. in nur beſter 1 len zu ul (8123 (8175 


nung g. Verfälſchung. Nur echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Med.-⸗Orogerie 
Kolimarkt 1. 


L. Cohn jr., Danzig. 


garn- Weberei, cen 
1 Kleider- u. E 


e, Fortuna“. (8178 
Vorbereitung für 
höhere Lehranſtalten. 


Tivoli-karten. 


Heute und folgende Zage: 


eise-Handtaschen Marsh 


— + 
t 1 empfiehlt in großer Auswahl _ olzmarkt 27. toffe, judıt unter günitigen Be- 
grobe Me Bi Bus si a Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. State dean 0 einen gene ene Leipriger „N ale 
e Quin n e 2 2 
höheren Lehranſtalt 1 \ V 8 Seid gt dj füt ei Agenten mann, Omi! See, Sans Mar- 


bach, 1 125 Schadow, Albert 
Ohaus, Max Franke. 
Allabendlich Auftreten 
des unübertrefflichen Damendar- 
ſtellers 


in jeder Nuance, 
harten 


P Vernſteinfußbodenlac, 


Schüler vom Lande wird 
Pension nachgewieſen. Ri 


W. 
6130 Heil. Geltteaſe 47. 
EEE 


m. Domizil in Danzig od. Königs⸗ 
berg. Suchende Firmg iſt ſeit 
Jahren in genannten Provinzen 
eingeführt. Off. werden unt. H. T. 
170% Invalidendank“, — 46169 


India⸗Moltenſchutz, 


2 55 1 zuverläſſig wirkende SEE 
zur Vertreibung von 
Motten, 0 Mücken, Wanzen 


erbeten. 


Münchener 


3 und anderem Ungeziefer. In! 8 
Dane: anni LE) 5 rau. e . eine Hotte haus 
- Deigimel-Ronfe ff 10 Sn tee Towie Owen rau, e 5 N 8 
7 Mottenbeutel Berkäuferin Anfang 8 Uhr, Entree 50 gl. 


Billets a 40 Z an den 97850 


in Gebinden und Flaſchen, 
ten Verkaufsſtellen. 


empfiehlt die alleinige Niederlage von 
Nobert Krüger, 5 
Kundegaſſe 8k. (7861 


I 9. An. 90 5 N at A 


Ganze! . N 
Biertel 28,75 AM Adıte 

14.50 AM. 6770 
zu haben bei: 


Hermann Lau, 
Wollweber gaſſe 21. 


wird für ein hieſiges größeres 
„Papier- u. Schreibmaterialien⸗ 
Geſchäft De 1. Oktober oder 


2 Höcherl⸗ tt 


(Kreundſchaftlicher Garten). 


(beſtes Abwehrmittel) a 5 318 
empfiehlt Hermann Liekau’s| 
Drogerie und Parfümerie, a 
markt Nr. (82 


Firma Tüchtige Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Dristnal- Coole und Antheil⸗ Ur H Err en! Felix Gerd, fi enten Bente aud Jo lde Zus 
Bine eee it 2 5 Iſchen M Itali 1 iR a „Ti di Leipziger Sänger 
5 en er., zu ver- Are d 71 10. 5 it äge nach f ärks Landwirt 1175 höchſt wichtiger 


beitens Artikel geluch Herren Eyle, Hoffmann, 


Küfter, Frifche, Maaß und 
Hanke, 
Auftreten der Herren 
Krugler und e 
Anfang Sonntags 7¼ Uhr. 


Looſe 1285 Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie d 

Marienburger Geld Lotterie, 
gan ewinn: M 90 000, un 


Hamburger Rothe⸗Kreuz⸗Lotte⸗ 


Dieſer unter Staatscontrolle ſtehende und daher 
garantirt reine rothe Tiſchwein der Deutsch-Italieni- 
schen Wein-Import- Gesellschaft (Central - Verwaltung 
Frankfurt a. M.) iſt 


dns MM Petroleum⸗ 
Motoren 


— 


in re 


bei Abnahme von 1 Flafche ü 83 excl. 
d 4 Hauptgem, M 50 000. Looſe 9 10 5 ne uno = „12 0 5 Glas ir erer biiche aun bande Wochentags 8 Uhr. 
5 Bertling, Gerbergaſſ. Nr. 2. in Ins 5 And ae (die Slaſchen werden mit 10 Pf. 1 und auch ſo Auiffings⸗ Bee Materialiſt, verheirathet, ſuch wre 40 Ben je 


zurückgenommen) per ſofort oder auch ſpäter 


zu beziehen iu Danzig von L. Matzzko Nachfl., Altſtä dt. 
Graben 28. (7882 


m aholurt 


Stellung für Reife od. La ‚er 26, ee angegebenen 0981 


ift 
bei e 1 8 Täglich wechſelndes rogramm. 


5 in der Expedition 
dieſer Seitung re Druck und Verlag 
von A. W. e in Danzig. 


ch bes zurückgekehrt. 
Dr. Stobbe. 


Se 


3 Wi dorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 


